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Einladung zur Gemeinderatssitzung  
 
 
Die Mitglieder des Gemeinderats werden zu einer Gemeinderatssitzung eingeladen auf 
 

Montag, den 27. Januar 2020,  
um 19.30 Uhr im Bürgersaal, Altes Schulhaus. 

 
Zur Beratung kommen folgende Punkte:  
 
 
 
1. Fragen der Einwohner zu Gemeindeangelegenheiten   

2. Anfragen aus der Mitte des Gemeinderats 

3. Erstellung eines Hochwasserschutzkonzepts 
Hier: Weitere Vorgehensweise bzgl. der Errichtung eines Hochwasserrückhaltebeckens 
im Obertal 

4. Offene Kinder- und Jugendarbeit im neuen Jugendtreff der Gemeinde 
hier: Vorstellung des Konzepts der offenen Jugendarbeit 

5. Haushaltsberatungen 2020 
hier: Teilhaushalte Schule, Wald und Feuerwehr 

6. Verbesserung der Breitbandversorgung im Gewerbegebiet Röschbünd 
hier: Weiteres Vorgehen bei der Durchführung der geförderten Maßnahme 

7. Organisationsuntersuchung in der Gemeindeverwaltung 
hier: Auftragsvergabe an eine Kommunalberatung 

8. Unterbringung von Fundtieren 
hier: Neuregelung Fundtiervertrag 
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9. Wirtschaftsplan 2020 des "Gewerbepark Vorderes Kinzigtal" (Kinzigpark I) 
hier: Nachträgliche Genehmigung 

10. Beratung und Beschlussfassung über die Annahme von Spenden 

11. Mitteilungen der Verwaltung  
 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
    (Clever) 
Bürgermeister 
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Termin 
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Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
690.2 / Herr Hertle 

 

Erstellung eines Hochwasserschutzkonzepts 
Hier: Weitere Vorgehensweise bzgl. der Errichtung eines Hochwasserrückhalte-
beckens im Obertal  

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Gemeinderat wurde zuletzt in der Sitzung am 01.10.2018 und im Rahmen der 
Klausurtagung des Gemeinderats am 21.10.2019 ausführlich über die Angelegenheit 
informiert. Stefan Krämer von den Zink-Ingenieuren hatte in der Sitzung im Herbst 
2018 die Ergebnisse bzgl. der Machbarkeit eines Regenrückhaltebeckens im Obertal 
in Form einer Studie detailliert vorgestellt. Aus Sicht eines Teils der Gemeinderäte 
blieben damals allerdings viele Fragen offen. Herr Krämer riet damals dazu, bis 2019 
abzuwarten, um die anstehenden Änderungen in den verschiedenen rechtlichen und 
technischen Rahmenbedingungen hinsichtlich Förderfähigkeit und Wirtschaftlichkeit 
prüfen und dann entscheiden zu können. Im Frühjahr 2019 lag schließlich die neue 
Arbeitshilfe der Landesanstalt für Umweltschutz (LUBW) zur Bewertung von Hochwas-
serschutzmaßnahmen vor.  
 
Anschließend wurde in mehreren Gesprächsrunden, an denen neben der Verwaltung 
und den Zink-Ingenieuren auch teilweise die beteiligten Behörden wie das Regierungs-
präsidium Freiburg (RP) und das Landratsamt Ortenaukreis (LRA) teilgenommen ha-
ben, die weitere Vorgehensweise hinsichtlich eines Hochwasserrückhaltebeckens 
(HWRB) im Obertal besprochen. Im Herbst 2019 stand schließlich Folgendes fest: Die 
Wasserwirtschaft (LRA / RP) hat mitgeteilt, dass die bisherige Kosten-Nutzen-Berech-
nung bzgl. HWRB nicht mehr anerkannt wird und damit auch keine Förderfähigkeit in 
Aussicht gestellt werden kann. Die vom Land im Rahmen der Aufstellung der Hoch-
wassergefahrenkarte (HWGK) erstellte HWGK-Berechnung wird von der Wasserwirt-
schaft ebenfalls nicht mehr anerkannt. Eine Neuberechnung auf Kosten der Ge-
meinde ist erforderlich.  
 
Eine sog. Sensitivitätsanalyse auf der Grundlage der neuen Vorgaben sollte nun da-
bei helfen, abschätzen zu können, ob das Projekt nach dem neuen Leitfaden noch 
wirtschaftlich im Sinne der Förderrichtlinien ist (Wirtschaftlichkeitsnachweis bzw. Nut-
zen-Kosten-Untersuchung). Hierbei wird mit den neuen Schadenskosten eine Art 
Hochrechnung gemacht, um zu sehen, ob im Vergleich zur bisherigen Berechnungen 
große Abweichungen entstehen. Die Verwaltung hat am 11.10.2019 den Auftrag an 
die Zink-Ingenieure erteilt. Die Sensitivitätsanalyse liegt nun seit 02.12.2019 vor und 
ist den Sitzungsunterlagen beigefügt. Den Mitgliedern des Gemeinderats wurde sie 
bereits vorab Anfang Januar zur Kenntnis gegeben. Als Ergebnis bleibt festzuhalten, 
dass auch nach der neuen Arbeitshilfe ein Nutzen-Kosten-Verhältnis 2,1 und damit 
größer 1 zu erwarten ist und die Maßnahme somit förderfähig wäre. Gewisse Unsi-
cherheitsfaktoren bei der Wirtschaftlichkeitsbewertung wie die geforderte hydraulische 
Berechnung, weitere detaillierte Datenerhebungen zu den Kellerschäden und evtl. 
Kostensteigerungen beim Bau bleiben jedoch bestehen. Im Anschluss sind weitere 
Untersuchungen mit grob geschätzten Gesamtkosten von ca. 100.000 Euro notwendig 



für Bodengutachten, HWGK-Neuberechnung, artenschutzrechtliches Gutachten, Inge-
nieurskosten für Vorplanung etc. Eine genauere Kostenschätzung wird bis zur Sitzung 
nachgereicht.  
 
Es stellt sich nun grundsätzlich folgende Frage: Sollen die Planungen bzgl. einem 
HWRB mit weiteren Kosten und einem zwar kleinen aber verbleibenden Restrisiko 
bzgl. der Förderfähigkeit fortgesetzt werden oder will der Gemeinderat das Projekt an 
dieser Stelle mit allen daraus folgenden Konsequenzen abbrechen?  
 
Ein möglicher Bürgerentscheid kann nach rechtlicher Einschätzung erst nach Ab-
schluss der oben genannten weiteren Untersuchungen durchgeführt werden, wenn 
definitiv feststeht, ob die Maßnahme förderfähig ist oder nicht.  
 
Herr Krämer vom Ingenieurbüro Zink wird die Ergebnisse der Sensitivitätsanalyse in 
der Sitzung vorstellen und steht für Fragen dazu und zur weiteren Vorgehensweise zur 
Verfügung.  
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Wird nach Beratung formuliert  
 

 

Geänderter Beschlussvorschlag: 
 
 
 
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  

Grund:  
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 
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1. Problembeschreibung und Auftragsabgrenzung 
 
Von Zink Ingenieure wurde ein Flussgebietsmodell für die Gewässer Berghauptener Dorf-
bach und Stenglenzerbach erstellt und darauf aufbauend die bestehende Hochwasserab-
flusssituation erarbeitet. Der Dorfbach ist als HWGK-Gewässer eingestuft. Nach den 
HWGK sind umfangreiche Überflutungen im Ortsbereich von Berghaupten bereits bei ei-
nem Hochwasserereignis TN = 50 a festzustellen. Bei der Erarbeitung des HWGK wurde 
der Stenglenzerbach nicht berücksichtigt. 
 
Mit dem Ziel, eine signifikante Verbesserung der Hochwasserabflusssituation zu errei-
chen, wäre für den Dorfbach der Bau eines Hochwasserrückhaltebeckens am südlichen 
Ortsrandbereich möglich. Unter Berücksichtigung des geplanten HRB Dorfbach wurde 
eine Nutzen-Kosten-Betrachtung durchgeführt nach der aktuellen Arbeitshilfe [A1]. 

 
 

2. Ermitteln und Festlegen der Ziele 
 

Unter Berücksichtigung der aktuellen gesetzlichen und technischen Rahmenbedingungen 
wird u. A. das HRB Dorfbach für ein Bemessungsereignis (Hochwasserbemessungslast-
fall 3) 
 

TN = 100 a 
 
dimensioniert.  
 
Der geplante Stauraum des HRB Dorfbach ist somit ausreichend, um die Hochwasserab-
flusswelle, die beim 100-jährlichen Hochwasserereignis in dem Einzugsgebiet entsteht, 
aufzunehmen und den Abfluss gedrosselt ins Unterwasser abzugeben.  
 
 
3. Abstecken des Untersuchungsrahmens 
 
3.1 Untersuchungsraum 

 
Der Untersuchungsraum beschränkt sich auf das Gewässersystem Dorfbach/Steng-
lenzerbach auf der Gemarkung Berghaupten. Die Gemeinde Berghaupten plant die Reali-
sierung eines Hochwasserschutzkonzeptes, das zunächst aus dem Neubau eines Hoch-
wasserrückhaltebeckens am Dorfbach besteht.  
 
 
3.2 Untersuchungszeitraum 
 
Die Hochwasserschäden OHNE-Zustand (Istzustand) wurden vom Regierungspräsidium 
bereitgestellt [A2] (Stand 22.01.2019). Auf eine in der Arbeitshilfe [A1] geforderte Einmes-
sung der Erdgeschosshöhen sowie Feststellen einer Unterkellerung und deren Nutzung 
wurde aufgrund des hohen Aufwands vereinbarungsgemäß im Rahmen der vorliegenden 
Grobabschätzung verzichtet. 
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3.3 Untersuchungsinhalte 
 
Es wurden keine Fragebögen an die Grundstückseigentümer für eine detaillierte Be-
standsaufnahme ausgegeben.  
 
 
4. Bestandsaufnahmen 
 
Die Hochwasserschäden OHNE-Zustand (Istzustand) wurden vom Regierungspräsidium 
bereitgestellt [A2]. Als Grundlage für die Ermittlung der betroffenen Häuser dient die 
Hochwassergefahrenkarte mit Stand 20.10.2017. Für die Ermittlung der Schäden wird die 
Schadenswertzuordnung (Stand 22.01.2019) verwendet, wobei der Preisstand der spezi-
fischen Werte Ende 2015 ist. Aus Basis der Variante P01 hat das Ingenieurbüro Winkler 
und Partner eine hydraulische Berechnung mit dem für die Bearbeitung der HWGK erstell-
ten Modell durchgeführt. Grundlage waren hierbei die berechneten hydrologischen Werte 
von Zink Ingenieure. Auf Grundlage dieser Berechnung wird der MIT-Zustand1 erfasst. 
 
 
5. Entwickeln von Lösungsmöglichkeiten 
 
Im Zuge der Studie wurden drei Varianten untersucht. Die Variante P01 berücksichtigt 
den Bau eines Hochwasserrückhaltebeckens im Gewann Mitteltal oberhalb des nach Os-
ten abzweigenden asphaltierten Zufahrtsweges in einem Abstand von ca. 300 m zum süd-
lichen Ortsrandbereich. 
 
Die Variante P02 berücksichtigt den Bau eines Hochwasserrückhaltebeckens unmittelbar 
am südlichen Ortsrandbereich mit dem Ziel, das Einzugsgebiet der geplanten Stauanlage 
und damit den Wirkungsgrad zu vergrößern.  
 
Die Variante P03 entspricht hinsichtlich des Beckenstandortes der Variante P02, wobei 
zusätzlich der Bergwerkbach (Teileinzugsgebiet 1060) an das neue HRB angeschlossen 
wird. Dieses Konzept erfordert eine baulich aufwendige Überleitung des Bergwerkbaches 
in den geplanten Stauraum des HRB.  
 
Grundsätzlich ist festzustellen, dass bereits mit der Variante P01 eine gravierende Reduk-
tion des Hochwasserscheitelwertes im bebauten Ortsbereich von Berghaupten erreicht 
werden kann. 
 
Variante P02 ermöglicht bis zur Einmündung des Stenglenzerbaches weitestgehend ei-
nen Hochwasserschutzgrad TN = 100 a, wobei in Teilbereichen Gewässerausbaumaß-
nahmen oder alternativ Objektschutzmaßnahmen erforderlich sind.  
 
Auf Basis der Variante P01 hat das Ingenieurbüro Winkler und Partner eine hydraulische 
Berechnung mit dem für die Bearbeitung der HWGK erstellten Modell durchgeführt. Bisher 
favorisiert wurde ein Standort des geplanten HRB Dorfbach entsprechend der Variante 
P02. Die Variante P02 unterscheidet sich bezüglich des etwas größeren Einzugsgebietes 
von der Variante P01, sodass die Ergebnisse der hydrologisch-hydraulischen Berechnung 
für den Planungszustand, in der die Variante P01 berücksichtigt wurde, auf der sicheren 
Seite liegen. 
 

 
1 Nach Umsetzung der geplanten Maßnahmen 
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Tabelle 1 Technische Kennwerte der HRB-Varianten 
 

 
 
 
6. Status-quo-Prognose 
 
Eine Verschlechterungstendenz, wie z. B. eine Berücksichtigung des Klimafaktors, wird 
nicht einberechnet. Ohne Umsetzung von Hochwasserschutzmaßnahmen ist ein Anstieg 
der Abflüsse, vor allem unterhalb des geplanten HRB, zur erwarten. Durch die Rückhal-
tung oberhalb wird das Gewässersystem deutlich entlastet.  
 
 
 
7. Wirkungsprognosen 
 
7.1 Quantitative Wirkungsermittlungen 
 
7.1.1 Hochwasserschutzwirkungen 
 
7.1.1.1 HWSPAS-basierte Ergebnisse (Bearbeitungsstufe 1) 
 
Für die Ermittlung der Schäden wird die Schadenswertzuordnung (Stand 22.01.2019) 
verwendet, wobei der Preisstand der spezifischen Werte Ende 2015 ist [A2]. Für die Er-
mittlung der Hochwasserschäden im OHNE-Zustand werden die in den HWGK ausgewie-
senen Überschwemmungsgebiete berücksichtigt. Für den MIT-Zustand wurden die von IB 
Winkler & Partner ermittelten Überschwemmungsflächen unter Berücksichtigung der Wir-
kung des geplanten HRB Dorfbaches zugrunde gelegt [A3]. 
  

Variante P01 P02 P03
Aeo km² 2,47 2,70 3,53
Ae gesamt (KN95) km² 4,56 4,56 4,56
Anteil Aeo % 54,2% 59,1% 77,3%
BHQ3 a 100 100 100
HQ100 Zulauf m³/s 6,87 7,48 9,62
Qr m³/s 0,5 0,5 0,5
Ighr m³ 57.221 71.400 112.481
Stauhöhe BHQ3 m 6,5 7,0 8,2
Dammhöhe max m 8,3 8,8 10,0
Einstaufläche BHQ3 ha 2,50 3,14 3,65
Hq100 Oberhalb Stenglenzerbach (KN95) m³/s 8,04 7,40 5,70
Hq100 Oberhalb Stenglenzerbach- Bestand(KN95) m³/s 14,33 14,33 14,33
Reduzierung HQ100 43,9% 48,4% 60,2%
Vorläufige Kostenannahme Euro 3.400.000 €     4.300.000 €     7.800.000 €     
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Tabelle 2 Übersicht Anzahl betroffener Gebäude OHNE- und MIT-Zustand 
 

ID Gebäudeart 
TN [a] 

10 50 100 1000 
2112 Betriebsgebäude        8 1 
2501 Energieversorgungsgebäude       1  

2111 Fabrikgebäude       2  

2463 Garage  4  71 2 81 3 149 98 
1313 Gartenhaus    4  4  13 6 

3210 Gebäude für Sportzwecke       3  

2050 Geschäftsgebäude        4 1 
2071 Hotel, Motel, Pension    1  1  1 1 

3065 Kindergarten     2  2  

3041 Kirche    1  1  1 1 

2140 Lagergebäude       4  

3012 Rathaus       1  

2721 Scheune    1  2  5 2 
2726 Scheune und Stall     1  2 1 
2723 Schuppen 5 2 29 3 31 3 75 39 
2724 Stall    3  3  6 4 
2612 Toilette 1 1 1 1 1 1 1 1 
2523 Umformer    2  2  6 2 
3036 Veranstaltungsgebäude  2  2 2 2 2 2 2 
3010 Verwaltungsgebäude   1 1  1  1 1 
2120 Werkstatt 1  2  2  2 2 
1131 Wohn- und Betriebsgebäude   1  2  3 1 

1122 Wohn- und Bürogebäude       1  

1123 Wohn- und Geschäftsgebäude    9  10  12 10 
1010 Wohnhaus   3  72  87  173 97 

Summe 16 4 200 8 233 9 478 270 
 
 
7.7.1.2 Weitere Untersuchungen und deren Ergebnisse (Bearbeitungsstufe 2) 
 
Schadenswert Keller 
 
Es wurden keine Fragebögen an die Grundstückseigentümer für eine detaillierte Be-
standsaufnahme ausgegeben. Die Kellerschäden in Wohngebäuden werden in einem 
vereinfachten Ansatz abgebildet (Pauschalansatz). Angenommen wird, dass 90 % der 
Fläche der betroffenen Wohngebäude unterkellert sind. Es wird angenommen, dass 70 % 
eine überdurchschnittliche Nutzung und 20 % eine durchschnittliche Nutzung haben.  
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Tabelle 3 Übersicht Fläche betroffener Wohngebäude mit Kellernutzung [m²] pro Jährlichkeit [a]  
                 OHNE-Zustand 
 
ID Fläche [m²] TN [a] 

10 50 100 1000 
1010 Wohnhaus 388 8.908 11.028 22.279 
1121 Wohn- und Verwaltungsgebäude 0 0 0 0 
1122 Wohn- und Bürogebäude 0 0 0 119 
1123 Wohn- und Geschäftshaus 0 1.733 1.994 2.725 
1131 Wohn- und Betriebsgebäude 0 148 255 1.300 
1222 Wohn- und Wirtschaftsgebäude 0 0 0 0 

 Summe 388 10.789 13.277 26.422 
 
Tabelle 4 Übersicht Fläche betroffener Wohngebäude mit Kellernutzung [m²] pro Jährlichkeit [a]  
                 MIT-Zustand 
 
ID Fläche [m²] TN [a] 

10 50 100 1000 
1010 Wohnhaus 0 0 0 12.070 
1121 Wohn- und Verwaltungsgebäude 0 0 0 0 
1122 Wohn- und Bürogebäude 0 0 0 0 
1123 Wohn- und Geschäftshaus 0 0 0 1.815 
1131 Wohn- und Betriebsgebäude 0 0 0 148 
1222 Wohn- und Wirtschaftsgebäude 0 0 0 0 

 Summe 0 0 0 14.033 
 
 
Schadenswert besonderer Objekte 
 
Auf eventuell besondere Objekte, wie z. B. im Bereich Produktion oder große Dienstleis-
ter, sowie eine Anpassung von Objektwerten wurde zunächst verzichtet. 
 
 
8. Bewerten der Maßnahmenwirkungen 
 
8.1 Monetäre Nutzen 
 
Unter Betrachtung eines kalkulatorischen Zinssatzes von 2 % und einem Betrachtungs-
zeitraum von 80 Jahre wird der Projektnutzenbarwert (PNBW) berechnet (Standardfall). 
Angenommen wird, dass 90 % der Fläche der betroffenen Wohngebäude unterkellert 
sind. Der Schaden im MIT-Zustand2 wurde anhand der berechneten Überschwemmungs-
fläche von IB Winkler & Partner ermittelt [A3]. 
Durch den Neubau des HRB ist ein zusätzlicher Speicherraum, welcher die Verzögerung 
und Verringerung des Abflusses bewirkt, vorhanden. Der PNBW beträgt im Standardfall 
rd. 11,8 Mio. € (Abbildung 1). 
  

 
2 Nach Umsetzung der geplanten Maßnahmen 



Gemeinde Berghaupten  
Hochwasserschutzkonzept für den Dorfbach 

Bewertung der Hochwasserschutzmaßnahmen nach Arbeitshilfe NKU-BW (22.01.2019) 
Studie 

 

8 

 
 
Tabelle 5 Übersicht geschätzter Schadenswert [€] pro Jährlichkeit [a]  
 

Zustand Schadenswert [€] 
TN [a] 

10 50 100 1000 

OHNE-Zustand 
HWSPAS3 549.490 2.461.125 3.050.880 7.926.978 
Keller 55.894 1.553.545 1.911.850 3.804.820 
Gesamt 605.384 4.014.670 4.962.730 11.731.798 

MIT-Zustand 
HWSPAS 18.443 385.440 387.318 3.092.339 
Keller 0,00 0,00 0,00 2.020.701 
Gesamt 18.443 385.440 387.318 5.113.040 

 
 
Abbildung 1 Schadensentwicklungsfunktion  
 

 
 
 
 
 
 
  

 
3 ermittelt anhand [A2] 



Gemeinde Berghaupten  
Hochwasserschutzkonzept für den Dorfbach 

Bewertung der Hochwasserschutzmaßnahmen nach Arbeitshilfe NKU-BW (22.01.2019) 
Studie 

 

9 

 
Tabelle 6 Schadenserwartungswert (SEW) Berechnung 
  

 
  

Intervall   

i

Wiederkehr-
intervall WKI 

[Jahre]

Eintrittswahr-
scheinlichkeit  Pi 

[1 / Jahre]

Delta
dPi

[1 / Jahre]

Schadenswert
[ € ]

Zwischenwert
[€]

Schadenserwartung
[ € / Jahr ]

1 1,000 0
1,000 0,800 0,000 0 0

5 0,200 0
0,200 0,100 0,000 302.692 30.269

10 0,100 605.384
0,100 0,000 605383,570 605.384 0

10 0,100 605.384
0,100 0,080 605383,570 2.310.027 184.802

50 0,020 4.014.670
0,020 0,010 4014669,762 4.488.700 44.887

100 0,010 4.962.730
0,010 0,000 4962729,967 4.962.730 0

100 0,010 4.962.730
0,010 0,009 4962729,967 8.347.264 75.125

1000 0,001 11.731.798
0,000 0,001 11731797,954 11.731.798 11.732

     ∞ *) 0,000 11.731.798

*) größter angenommener Schaden Schadenserwartungswert aufsummiert: 346.815

Intervall   

i

Wiederkehr-
intervall WKI 

[Jahre]

Eintrittswahr-
scheinlichkeit  Pi 

[1 / Jahre]

Delta
dPi

[1 / Jahre]

Schadenswert
[ € ]

Zwischenwert
[€]

Schadenserwartung
[ € / Jahr ]

1 1,000 0
1,000 0,800 0,000 0 0

5 0,200 0
0,200 0,100 0,000 9.221 922

10 0,100 18.443
0,100 0,000 18442,631 18.443 0

10 0,100 18.443
0,100 0,080 18442,631 201.941 16.155

50 0,020 385.440
0,020 0,010 385439,618 386.379 3.864

100 0,010 387.318
0,010 0,000 387317,989 387.318 0

100 0,010 387.318
0,010 0,009 387317,989 2.750.179 24.752

1000 0,001 5.113.040
0,000 0,001 5113039,766 5.113.040 5.113

     ∞ *) 0,000 5.113.040

*) größter angenommener Schaden Schadenserwartungswert aufsummiert: 50.806

Schadensminderung (OHNE-Zust. - MIT-Zust.) [ € / Jahr ] = 296.010

Barwert [ € ]
13.734.847

11.764.755
7.903.457

Diskontierter Barwert der Schadensminderung (kalk. Lebensdauer 80 Jahre)

Sensitiv unterer Grenzfall

Standardfall
Sensitiv oberer Grenzfall

DFAK (80, j%)

46,4

39,7
26,7

Zinssatz j

1,5%

2%
3,5%

8

7

8

1

2

3

4

Berechnung Projekt: Berghaupten (OHNE-Zustand)

Berechnung Projekt: Berghaupten - HRB Dorfbach (MIT-Zustand)

5

6

7

6

1

2

3

4
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8.2 Kosten 
 
Die Kosten für den Neubau des HRB Dorfbach werden auf 4,3 Mio. € geschätzt (Stand 
03/2016). Unter Berücksichtigung der laufenden Kosten und Reinvestitionskosten zu drei 
Zeitpunkten wird der Projektkostenbarwert (PKBW) berechnet. Ohne Berücksichtigung 
der sozioökonomischen Zuschlagsfaktoren4 , welche man laut Arbeitshilfe [A1] zusätzlich 
ansetzten kann, ergibt sich ein Nutzen-Kosten-Verhältnis von NKV = 2,11. 
 
Tabelle 7 Übersicht Ermittlung Projektkostenbarwert 
 
Nutzungsdauer n= 80 Jahre 
Zinssatz i =  2 % 
Investitionskosten IK =  4.300.000 Euro 
laufende Kosten (+ oder -) LK =  15.000 Euro 
laufende Kosten (+ oder -) LK1 = LK*DFAKR (n) 596.168 Euro 
        
Zeitpunkt 1 n_1 = 20 Jahre 
Reinvestitionskosten bei Zeitpunkt 1 --> 7% IKR_1 =  301.000 Euro 
Zeitpunkt 2 n_2 = 40 Jahre 
Reinvestitionskosten bei Zeitpunkt 2 --> 15% IKR_2 =  645.000 Euro 
Zeitpunkt 3 n_3 = 60 Jahre 
Reinvestitionskosten bei Zeitpunkt 3 --> 15% IKR_3 =  645.000 Euro 
Diskontierungsfaktor_Zahlungsreihe fortlaufend DFAKR = 39,74   
Diskontierungsfaktor_Zahlungsreihe einmalig DFAKE_1 = 0,67   
Diskontierungsfaktor_Zahlungsreihe einmalig DFAKE_2 = 0,45   
Diskontierungsfaktor_Zahlungsreihe einmalig DFAKE_3 = 0,30   
Kapitalwiedergewinnungsfaktor KFAKR = 0,03   
Kapitalwiedergewinnungsfaktor Zeitpunkt 1 KFAKR_1 = 0,06   
Kapitalwiedergewinnungsfaktor Zeitpunkt 2 KFAKR_2 = 0,04   
Kapitalwiedergewinnungsfaktor Zeitpunkt 3 KFAKR_3 = 0,09   
    
Projektkostenbarwert PKBW=IK+LK*DFAKR 5.587.429 Euro 
Jahreskosten  JK=IK*KFAKR+LK 183.735 Euro/a 
  PKBW/IK 1,30   

 
Tabelle 8 Übersicht Ermittlung Nutzen-Kosten-Verhältnis 
 
Schadenserwartung Istzustand SE_Ist = 346.815 Euro/a 
Schadenserwartung Planungszustand SE_Plan = 50.806 Euro/a 
Projektnutzen PN = SE_Ist-SE_Plan 296.010 Euro/a 
Diskontierungsfaktor_Zahlungsreihe fortlaufend DFAKR = 39,74   
Projektnutzenbarwert PNBW = PN*DFAKR 11.764.755 Euro 
Projektkostenbarwert PKBW 5.587.429 Euro 
Kapitalwert KW = PNBW-PKBW 6.177.326 Euro 
Nutzen-Kosten-Verhältnis NKV = PNBW/PKBW 2,11   

 
4 Menschliche Gesundheit, Schutzgut Umwelt und Kultur, Infrastruktur, Synergien mit der Wasser-
rahmenrichtlinie 
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9. Zusammenfassende Darstellung  
 
Die Gemeinde Berghaupten plant die Realisierung eines Hochwasserschutzkonzeptes für 
den Dorfbach. Im Rahmen einer Flussgebietsmodelluntersuchung wurden die bestehende 
Abflussleistungsfähigkeit des Gewässersystems nachgewiesen und Hochwasserschutz-
defizite aufgezeigt. Mit dem Ziel, eine signifikante Verbesserung der Hochwasserabfluss-
situation zu erreichen, wäre für den Dorfbach der Bau eines Hochwasserrückhaltebe-
ckens am südlichen Ortsrandbereich möglich. Unter Berücksichtigung des geplanten HRB 
Dorfbach wurde eine Nutzen-Kosten-Betrachtung gemäß Arbeitshilfe [A1] durchgeführt. 
 
Für die Ermittlung der Schäden wird die Schadenswertzuordnung (Stand 22.01.2019) 
verwendet, wobei der Preisstand der spezifischen Werte Ende 2015 ist [A2]. Die Keller-
schäden in Wohngebäuden werden in einem vereinfachten Ansatz abgebildet. Ange-
nommen wird, dass 90 % der Fläche der Wohngebäude unterkellert sind, wobei die Kel-
lernutzung zwischen durchschnittlicher und überdurchschnittlicher Nutzung differenziert 
wird. Für die Ermittlung der Hochwasserschäden im OHNE-Zustand werden die in den 
HWGK ausgewiesenen Überschwemmungsgebiete berücksichtigt. Für den MIT-Zustand 
wurden die von IB Winkler ermittelten Überschwemmungsflächen unter Berücksichtigung 
der Wirkung des geplanten HRB Dorfbaches zugrunde gelegt [A3]. 
 
Durch den Neubau des HRB ist ein zusätzlicher Speicherraum, welcher die Verzögerung 
und Verringerung des Abflusses bewirkt, vorhanden. Der PNBW beträgt im Standardfall 
rd. 11,8 Mio. €.  
 
Ohne Berücksichtigung der sozioökonomischen Zuschlagsfaktoren, welche man laut Ar-
beitshilfe [A1] zusätzlich ansetzten kann, ergibt sich ein Nutzen-Kosten-Verhältnis von 
NKV = 2,11, das größer als der Mindestwert von 1,0 ist. 
 
Wenn man bei der Berechnung der Schadenserwartung MIT-Zustand bis TN = 100 a die 
berechneten Schäden im Planungszustand und bei TN = 101 a und TN = 1000 a die glei-
chen Schäden wie im OHNE-Zustand ansetzt, würde der PNBW bei ca. 9,5 Mio. liegen 
(Standardfall).  
 
 
10. Verwendete Unterlagen 
 
[A1] Landes Baden-Württemberg, Regierungspräsidium Stuttgart, Arbeitshilfe zur Be-

wertung von Hochwasserschutzmaßnahmen in Baden-Württemberg, 22.01.2019. 
 
[A2] Datenlieferung HWSPAS Regierungspräsidium Freiburg, 22.02.2019. 
 
[A3] IB Winkler & Partner, Hydraulische Berechnung, 29.06.2018. 
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Übersichtskarten, M. 1:7500: 
1 - Überschwemmungsfläche HQ 10 

2 - Überschwemmungsfläche HQ 50 

3 - Überschwemmungsfläche HQ 100 

4 - Überschwemmungsfläche HQextrem 

 
 
 

 
Anlagen 
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AKTENVERMERK  

Auftraggeber Gemeinde Berghaupten 

Projekt Hochwasserschutzkonzept 

Projekt-Nr. 2014-161 

Anlass Besprechung am 09.12.2019 in Berghaupten 

Anlagen --- 

 

Projektbeteiligte E-Mail Teilneh-
mer 

Ver-
teiler 

Herr Bürgermeister 
Clever 

Gemeinde Berghaupten gemeinde@berghaupten.de   X 

Herr Hertle Gemeinde Berghaupten ralf.hertle@berghaupten.de X  X 

Herr Thiel Landratsamt Orten-
aukreis 

patrick.thiel@ortenaukreis.de X X 

Herr Krämer Zink Ingenieure (IBZ) stefan.kraemer@zink-ingenieure.de X X 

Frau Landris Zink Ingenieure verena.landris@zink-ingenieure.de  X 

 

Nr. Thema Bearbeiter 
Datum/Frist 

1 Grundlagen  

1.1 Von IBZ wurde eine neue NKU-Betrachtung auf Basis der vorliegenden hydraulischen 
Berechnung und der neuen Arbeitshilfe LUWB 01/2019 erarbeitet. Demnach ergibt sich 
ein Nutzen-Kosten-Verhältnis > 1, so dass der geplante Bau des Hochwasserrückhal-
tebeckens prinzipiell förderfähig wäre.  

 

1.2 Diskutiert wurden die verbleibenden Unsicherheiten bei der Wirtschaftlichkeitsbewer-
tung der Hochwasserschutzmaßnahme. Es ist nicht auszuschließen, dass sich 
zukünftig im Rahmen der Detailplanung höhere Kosten für die Realisierung der Hoch-
wasserschutzmaßnahme ergeben. Außerdem muss davon ausgegangen werden, 
dass sich nach Durchführung der geforderten neuen hydraulischen Berechnung an-
dere Eingangswerte (Ausdehnung der Überschwemmungsflächen, Überflutungstiefe 
usw.) für die Nutzen-Kosten-Untersuchung ergeben, deren Auswirkungen momentan 
nicht fundiert abgeschätzt werden können. Ein weiterer Unsicherheitsfaktor ist die Er-
mittlung der Schäden für die Kellergeschosse. Diese wurden grob abgeschätzt, wobei 
nach der Arbeitshilfe 01/2019 eine detaillierte Bestandsaufnahme gefordert wird.  

 

2 Weitere Vorgehensweise  

2.1 Geplant ist, die vorliegenden Ergebnisse im Rahmen einer Gemeinderatssitzung vor-
zustellen und die weitere Vorgehensweise festzulegen.  

 

2.2 Mit dem Ziel, fundierte Aussagen über Kosten, das Nutzen-Kosten-Verhältnis sowie 
den genauen Umfang der Hochwasserschutzmaßnahmen definieren zu können, wä-
ren umfangreiche weitere Leistungen erforderlich: 

� hydraulische Berechnungen (neues Modell 2 D - instationär) 
� Bodengutachten 
� artenschutzfachliche und landschaftsökologische Erhebungen 
� Objektplanung für die Hochwasserschutzmaßnahmen 
� Nutzen-Kosten-Untersuchung. 

 

2.3 Nach Vorschlag A könnte eine Grobabschätzung des Aufwandes für die erforderlichen 
Leistungen erfolgen. Auf Basis der Grobabschätzung wird die weitere Vorgehensweise 
in der Gemeinderatssitzung festgelegt. Von IBZ werden die erforderlichen Kosten-
schätzungen erstellt. 
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2.4 Beim Vorschlag B werden Angebote für die verschiedenen Teilleistungen erstellt bzw. 
eingeholt. Im Vorfeld sind hier weitergehende Arbeiten erforderlich, um Art und Umfang 
der Leistungen im Detail festzulegen. Dies betrifft insbesondere den geforderten Um-
fang für die Nutzen-Kosten-Untersuchung sowie die Gutachten zur Gewässer-
ökologie/Geotechnik. Nach finaler Abstimmung des Leistungsumfangs sind die Ange-
bote bei den Fachgutachtern/Fachplanern einzuholen. In diesem Falle könnte im 
Rahmen der Gemeinderatssitzung bedarfsweise eine direkte Auftragsvergabe erfol-
gen.  

 

2.5 Beim Vorschlag A könnte die Kostenschätzung kurzfristig erstellt werden, so dass eine 
Vorstellung und Beschlussfassung in einer Gemeinderatssitzung Jahresanfang 2020 
möglich. Bei Vorschlag B ist davon auszugehen, dass eine Vorlage der Angebote und 
Beschlussfassung bis Ende des 1. Quartales 2020 realistisch ist.  

 

2.6 Es wird festgelegt, dass die Gemeinde Berghaupten nach einer internen Abstimmung 
die weitere Vorgehensweise festlegt.  

Berghaupten 

 
Lauf, 09.12.2019 Kä-sp 
 

 



Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
27. Januar 2020  

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 4 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
764.9 / Herr Clever 

 

Offene Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde Berghaupten 
Hier: Sachstandsbericht zu Ausbau und Aktivitäten des Jugendtreffs 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Am 3. Dezember 2018 hatte sich der Gemeinderat auf Initiative von einigen Jugendli-
chen und Bürgermeister Philipp Clever einstimmig für die Herstellung eines Jugend-
treffs im Alten Schulhaus entschieden. Ebenso sollte eine hauptamtliche Fachkraft für 
die offene Kinder- und Jugendarbeit eingestellt werden. Nach erfolgreichen Abschluss 
des Bewerbungsverfahrens wurden ab Mitte letzten Jahres unterschiedliche Arbeiten 
im Keller des Alten Schulhauses durchgeführt. So wurden u.a. Maurerarbeiten durch-
geführt, ein Sanitärbereich installiert, ein Durchbruch der Außenwand zwecks Gewähr-
leistung eines zweiten Rettungsweges und in diesem Zusammenhang auch die Erneu-
erung der Außenwände im Bereich des Untergeschosses sowie die Elektroverteilung 
angegangen. Der Jugendtreff konnte dank des herausragenden Engagements aller 
Beteiligten, genannt seien hier in erster Linie die Kollegen unseres Gemeindebauhofs 
sowie die zu Mitte September eingestellte Fachkraft, Ende November im Rahmen des 
Weihnachtsmarktes offiziell eröffnet werden. Zwischenzeitlich ist der Jugendtreff auch 
mit einer Sitzecke sowie einer Küche ausgestattet und wird wie erhofft von unserer 
Dorfjugend regelmäßig und in vergleichbar großer Zahl aufgesucht. 
 
Gut ein Jahr nach einstimmiger Entscheidung des Gemeinderats, den Keller des Alten 
Schulhauses zu einem Jugendtreff umzubauen und die offene Kinder- und Jugendar-
beit in der Gemeinde durch eine hauptamtliche Kraft zu gewährleisten, berichtet Frau 
Sabrina Fertig, B.A. Erziehungswissenschaft, heute über die aktuellen Entwicklungen. 
 
Im Anschluss an die Sitzung sind die Mitglieder des Gemeinderats herzlich zu einer 
Besichtigung der Räumlichkeiten eingeladen. 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 

 

Geänderter Beschlussvorschlag: 
 
 
 
 
 
 
 

 
  



 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  

Grund:  
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 
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Termin 
 
27. Januar 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 5 b 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
902.4 / Herr Vogt 

 

Vorberatung Haushalt 2020 
Hier: Schuletat 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Die Bedarfsanmeldung der Grundschule für das kommende Haushaltsjahr ist als An-
lage beigefügt. Die Ansätze entsprechen den Werten des Jahres 2019. Lediglich der 
Ansatz für den Netzwerksupport und EDV-Infrastruktur sollte nachgebessert werden. 
Hier zeigt sich, dass der vorgeschlagene Ansatz von 5.000 € nach Ausrüstung der 
Lehrkräfte mit iPads und der damit verbundenen zusätzlichen Supportkosten sich als 
eher niedrig erweist. Die Verwaltung schlägt deshalb eine Anhebung dieses Ansatzes 
auf 7.000 € vor. Insgesamt handelt es sich hierbei um ein Gesamtbudget, das heißt 
Mehrausgaben bei einem Sachkonto können durch Einsparungen bei anderen Sach-
konten ausgeglichen werden. 
 
Die Ausstattung der Grundschule mit einheitlichen Drucksystemen wie im Rathaus ist 
angedacht. Ein Angebot liegt bislang noch keines vor, wird jedoch bis zur Sitzung dem 
Gemeinderat nachgereicht. Eine Bezifferung der hierfür bereitzustellenden Mittel ist in 
der Bedarfsmeldung nicht enthalten. Diese sind je nach Höhe der Anschaffungspreise 
im Erfolgs- bzw. Vermögensplan zusätzlich zu veranschlagen. 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Wird nach dem Sitzungsverlauf formuliert.  

 

Geänderter Beschlussvorschlag: 
 
 
 
 
 
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  

Grund:  
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

     

 









Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
27. Januar 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 5 b 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
902.4 / Herr Vogt 

 
Vorberatung Haushalt 2020 
Hier: Feuerwehretat 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Die Bedarfsanmeldung der Feuerwehr für das kommende Haushaltsjahr ist als Anlage 
beigefügt. Feuerwehrkommandant M. Bruder bzw. dessen Stellvertreter wird in der 
Sitzung anwesend sein und zu einzelnen Fragen Stellung nehmen. 
 
Die vorgeschlagenen Ansätze der Feuerwehr werden von der Verwaltung im Wesent-
lichen mitgetragen. Einige Positionen sind von der Feuerwehr farblich hinterlegt. So 
zum Beispiel die Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses, die Dachsanierung bzw. 
die Beschaffung des neuen LF 10. Dafür waren 2019 zumindest teilweise Planansätze 
eingestellt, die eventuell in das Haushaltsjahr 2020 transferiert werden können.  
 
Das neue Feuerwehrfahrzeug wird Anfang Februar ausgeliefert werden. Eine Teilab-
nahme durch die Feuerwehr ist bereits erfolgt. 
 
Die Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses wird im Jahr 2020 Gegenstand der ge-
meinderätlichen Entscheidung sein und damit auch in der Beratung um die Bereitstel-
lung der finanziellen Mittel bei diesem Tagesordnungspunkt diskutiert werden. Die 
Freiwillige Feuerwehr hat für die Gerätehauserweiterung einen Ansatz von 200.000 € 
mit aufgenommen. Eine Entscheidung über die Sanierung des Daches wird unter Um-
ständen auch in Zusammenhang mit der Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses er-
folgen. 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Über die einzelnen Haushaltsansätze wird in der Sitzung diskutiert und entschie-
den werden. 
 

 
Geänderter Beschlussantrag: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Entscheidung:  
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 
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Teilergebnishaushalt 2020 PLAN FW
THH2                         Dienstleistungen und Infrastruktur

12                              Sicherheit und Ordnung

1260                          Brandschutz
lfd. 

Nr.

Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Plan 2019

EUR

Plan 2019

EUR

Plan 2020

EUR

Plan 2021

EUR

8 8 8

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, 
Umlagen

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

31410000 Zuweis. Lfd. Zwecke 
Land

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

3 + Aufgelöste 
Investitionszuwendungen und
-beiträge

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

31600000 Planung bilanzielle 
Auflösung

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

5 + Entgelte für öffentliche Leistungen 
oder Einrichtungen

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

33210010
Benutzungsgebühren Feuerwehr

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

6 + Sonstige privatrechtliche 
Leistungsentgelte

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

34610000 Sonstige privatrechtl.
Leistungsentgelte

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

11 = Anteilige ordentliche Erträge 0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

12 - Personalaufwendungen 0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

40110000 Beamte 0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

40120000
Dienstaufwendungen Beschäftigte

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

40220000 ZVK-Beiträge 
Beschäftigte

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

40320000
Sozialversicherungsbeiträge 
Beschäftigte

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

14 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

A1bTeilhaushalt Feuerwehr 2020, Stand 20.10.2019.xlsx 1 von 6
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THH2                         Dienstleistungen und Infrastruktur

12                              Sicherheit und Ordnung

1260                          Brandschutz
lfd. 

Nr.

Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Plan 2019

EUR

Plan 2019

EUR

Plan 2020

EUR

Plan 2021

EUR

8 8 8

500000
42110000 Unterh. Grundst. und 
bauli.Anlagen

0,00 1.000,00 € 4.000,00 € 0,00 €

Erweiterung Feuerwehrhaus 200.000,00 €

Umbau 
Jugendraum/Kleiderkammer (nur 
Mat ialb ist ll Eige leist )

2.000,00 €

Umbau Atemschutzplatz 1000,00 1.000,00 € 1.000,00 €

Dachsanierung Anbau (über 
Lagerfläche)

30.000,00 € 30.000,00 €

Kompressor (Entöler, Entfeuchter, 
Verrohrung)

1.000,00 €

520000
42210000 Unterhaltung des 
beweglichen Vermögens

0,00 4.500,00 € 4.500,00 € 4.500,00 €

Reparaturen, Instandhaltung, 
Masken PA, Flaschen füllen

4.500,00 € 4.500,00 € 4.500,00 €

520100

42220000 Erwerb von 
geringwertigen Vermögensgegen

0,00 6.350,00 € 7.300,00 € 4.900,00 €

Kleinteile 2.000,00 € 2.000,00 € 2.000,00 €

Ersatz Alarmempfänger á 400 € 2.000,00 € 2.000,00 € 2.000,00 €

Neuausstattung Alarmempfänger (5 
Stück für Übernahme aus JF / 
Neumitglieder á 400 €)

2.000,00 €

Leinen (30 m, Haken, Leinenbeutel 
+ Trageseil) á 45 €

Ersatzakkus FuG 2m 150,00 € 150,00 € 150,00 €

Helmlampen (8 Stück á 80 €) 400,00 € 650,00 € 250,00 €

Totmannmelder für PA (8 Stück á 
200 €)

Gerätschaften Jugendfeuerwehr 700,00 € 500,00 € 500,00 €

Gaswarngerät 300,00 €

Transportbox für CFK 
Atemschutzflaschen (2 Stück)

800,00 €

42410020 Strom 0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

42410030
Gebäudeversicherung

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

42410040 Heizkosten 0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

42410090 sonstige 
Bewirtschaftungskosten

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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17.01.2020

THH2                         Dienstleistungen und Infrastruktur

12                              Sicherheit und Ordnung

1260                          Brandschutz
lfd. 

Nr.

Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Plan 2019

EUR

Plan 2019

EUR

Plan 2020

EUR

Plan 2021

EUR

8 8 8

550000
42510000 Haltung von Fahrzeugen 0,00 16.500,00 € 17.800,00 € 9.000,00 €

Allgemein 8.500,00 € 9.000,00 € 9.000,00 €

Fahrzeugunterhaltung (TÜV - TSF-
W)

500,00 €

Reifen 800,00 €

Euroblitzer EuroBlitz LED (4 Stück á 
300 €)

TSF-W (Gerätelagerung von 
Geräten aus LF 8)

8.000,00 €

Ersatz Funkgeräte (digital 4m) á 
2500 €

7.500,00 7.500,00 €

42610000 Besondere 
Aufwendungen für Beschäftigte

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

562000
42610010 Aus- und Fortbildung 0,00 6.400,00 € 7.400,00 € 5.500,00 €

Atemschutz 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 €

Maschinist 500,00 € 500,00 €

Truppmann / Truppführer 2.000,00 € 1.500,00 €

Verbandsführer

Zugführer 2.000,00 €

Gruppenführer 2.000,00 €

Erste Hilfe Kurs (40 Kameraden * 
25 €)

Zuschuss von 90 € vom Land pro 
aktivem Mitglied

-4.140,00 € -4.230,00 €

Lehrgang 301 Kommandanten und 
Führunskräfte

400,00 € 400,00 €

Heissausbildung mit WBK für 7 A-
Träger (1,5 Tage mit Übernachtung)

3.000,00 €

Brandcontainer (Pflichtausbildung 
PA)

500,00 € 2.000,00 €

42610015 Reisekosten 0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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17.01.2020

THH2                         Dienstleistungen und Infrastruktur

12                              Sicherheit und Ordnung

1260                          Brandschutz
lfd. 

Nr.

Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Plan 2019

EUR

Plan 2019

EUR

Plan 2020

EUR

Plan 2021

EUR

8 8 8

560000
42610020 Dienst- und 
Schutzkleidung

0,00 13.400,00 € 22.600,00 € 11.830,00 €

Atemschutz IRS Gurt (Ersatz 
Feuerwehrhaltegurt)

8.800,00 € 2.000,00 €

Atemschutzbekleidung 500,00 € 8.800,00 € 2.200,00 €

Dienstkleidung Neumitglieder  (5 
Stück)

300,00 € 2.500,00 € 500,00 €

Stiefel Neumitglieder (5 Paar) 2.000,00 € 2.000,00 € 400,00 €

Reinigung Kleidung 1.500,00 € 2.000,00 € 2.000,00 €

Austausch Feuerwehrhelme (10 
Stück 2020, 8 Stück 2021)

2.100,00 € 1.680,00 €

Feuerwehrhelme Neumitglieder (5 
Stück)

300,00 € 1.500,00 €

Einsatzkleidung Neumitglieder  (5 
Stück, 2020 Jacke, 2021 Hose)

2.750,00 € 2.750,00 €

Handschuhe (TH und PA) 300,00 €

2 Wathosen und 4 Paar 
Gummistiefel

Tagdienstkleidung (Hose/Jacke) für 
GF / ZF / JF-Betreuer

500,00 €

Helmvisiere (5 Stück TH neuer 
Helm)

250,00 €

Flammschutzhauben (16 Stück) 200,00 €

560100

42610025 Dienst- und 
Schutzkleidung Jgd- Feuerwehr

0,00 700,00 € 700,00 € 700,00 €

Neueinkleidung 700,00 € 700,00 € 700,00 €

Zuschuss von 40 € vom Land pro 
aktivem JF-Mitglied

-480,00 € -440,00 €

42710065 Löschwasser 0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

42910000 Aufwendungen f.so. 
Sach-u. Dienstlstg.

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

15 - Abschreibungen 0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

47000000 Planung bilanzielle 
Abschreibung

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

17 - Transferaufwendungen 0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

43180030 Zuschuss an die 
Kameradschaftskasse

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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17.01.2020

THH2                         Dienstleistungen und Infrastruktur

12                              Sicherheit und Ordnung

1260                          Brandschutz
lfd. 

Nr.

Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Plan 2019

EUR

Plan 2019

EUR

Plan 2020

EUR

Plan 2021

EUR

8 8 8

562100
43180035 Zuschüsse 
Führerscheine C/CE

0,00 2.950,00 € 2.950,00 € 2.950,00 €

Führerschein C / CE 2.500,00 € 2.500,00 € 2.500,00 €

Verlängerung Führerschein 450,00 € 450,00 € 450,00 €

43910010 Überlandhilfe 
Feuerwehren

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

44210000 Aufw. f.
ehrenamtl.u. sonst.Tätigkeit

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

44210010 Entschädigungen 
ehrenamtlich Tätige

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

44210020 Versicherungen 
ehrenamtlich Tätige

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

44210030 ärztliche 
Untersuchungen

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

44290010 Mitgliedsbeiträge 0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

44310010 Bürobedarf 0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

44310020 Porto/Telefon 0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

44410010 Haft-, Unfall-, 
Elektronikversicherungen

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

44520010 Erstattungen 
gemeinsamer Fw-gerätewart

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

19 = Anteilige ordentliche 

Aufwendungen

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

20 = Anteiliges ordentliches Ergebnis 0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

21 + Erträge aus internen Leistungen 0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

24 - Aufwendungen für interne 
Leistungen

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

48110010
Leistungsverrechnung Bauhof

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

28 = Kalkulatorisches Ergebnis 0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

29 = Nettoressourcenbedarf/- 

überschuss

0,00 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Gesamtkosten FW Haushalt 58.650,00 € 79.850,00 € 43.380,00 €
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THH2                         Dienstleistungen und Infrastruktur

12                              Sicherheit und Ordnung

1260                          Brandschutz
lfd. 

Nr.

Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Plan 2019

EUR

Plan 2019

EUR

Plan 2020

EUR

Plan 2021

EUR

8 8 8

Erwerb von beweglichem 

Vermögen

Plan 2019

EUR

Plan 2019

EUR

Plan 2020

EUR

Plan 2021

EUR

0,00 6.850,00 € 12.600,00 € 4.000,00 €

Hohlstrahlrohr TSF-W

Stromerzeuger TSF-W

Software MP Feuer VOLLVERSION 
- bis 6 Einzelarbeitsplätze (2 
Liz )Software MP Feuer VOLLVERSION 
- Netzwerklösung (bis 3 User 

leich itig)Ersatzbeschaffung 
Atemschutzgeräte (4 Stück á 1250 
€)Schwimmsaugkorb Mini 800,00 €

Ersatzbeschaffung Löschfahrzeug 
LF 10 (Allrad, EURO 5)

390000 390.000,00 €

Landeszuschuss LF10 -92.000

Ingenieurleistungen für europaweite 
Ausschreibung

Übungspuppe 750,00 €

Bachölsperre Set 1.500,00 €

Hydrantenstock, Systemtrenner, 
Sammelstück für TSFW

4.000,00 €

Waldbrandbekämpfung 2.000,00 €

Schlauchaufroller Barth 1.000,00 €

Tragekorb mit Rauchvorhang TSF-
W

800,00 €

Schlauch-Regalwagen 600,00 €

Atemluftflaschen CFK (4 Stück) 4.000,00 € 8.000,00 € 4.000,00 €

Wassersauger

PA-Notfalltasche

4m Handfunkgerät (HFG)
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Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
27. Januar 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 5 c 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
902.4 / Herr Vogt 

 

Vorberatung der Teilhaushalte für den Haushaltsplan 2020 
Hier: Waldhaushalt 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Revierförster Peter Zink wird in der Sitzung den Haushaltsplan vorstellen. Der jährliche 
Hiebsatz beträgt seit 2017 gemäß dem Forsteinrichtungswerk 1.700 Fm. Für Stamm- 
und Brennholzerlöse sind insgesamt gut 102 Tsd. € eingeplant. Die Erlöse aus dem 
Holzverkauf sind gegenüber den Vorjahren rückläufig, was insbesondere auf einen 
Preisrückgang beim Holz allgemein zurückzuführen ist. Insbesondere ist sehr viel Holz 
aus Trockenfall bzw. Schadholz mit Borkenkäferbefall zu verzeichnen. 
 
Den Einnahmen stehen insbesondere die Kosten für die Holzernte, Kulturkosten und 
Bestandspflege sowie die Verwaltungskosten gegenüber. In den Verwaltungskosten 
sind Versorgungsaufwendungen für Pensionen und Personalkostenanteile für die Re-
vierbeförsterung enthalten.  
 
Planmäßig weißt der Bewirtschaftungsplan trotz allem einen Überschuss von gut 9 
Tsd. € aus. 
 
Herr Zink wird in der Sitzung auf die einzelnen Kostenanteile und die Entwicklungen 
im Gemeindewald näher eingehen. 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Bewirtschaftungsplan für den Gemeindewald Berghaupten wird wie von Re-
vierleiter Peter Zink vorgeschlagen in den Haushaltsentwurf 2020 der Gemeinde 
übernommen. 
 

 

Geänderter Beschlussantrag: 
 
 

 

Entscheidung:  
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  

Grund:  
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

     
 





Titelblatt zum KLR-Planungsbeleg 02.01

Zur Arbeitserleichterung sind in die farblich hinterlegten Felder auf diesem Eingabetitelblatt Werte einzutragen, die sich

in den verschiedenen Blättern der Mappe wiederholen, wie z.B. FA-Nr., FWJ. Aus den unterschiedlichen Tabellenblättern

wurden Zellbezüge auf die hier einzutragenden Werte hergestellt, weil diese z.T. auch Grundlage für Berechnungen sind.

Kopfdaten:

Forstamtsnummer: 317 Forstwirtschaftsjahr: Plan 2020

Forstamtsname: Amt für Waldwirtschaft Ortenaukreis Holzbodenfläche haH: 206,1

Betrieb: Berghaupten *Einschlag Plan Fm o.R.: 1.700

Betriebsnummer: 29 * Einschlag FE Plan / Jahr 1.700

Revier: 3

Stundensatz Lohn €/Std: 38,50 €/Std

Stundensatz EMS €/Std 8,35 €/Std

Erläuterungen:

Gesamteinschlag 1600 fm

davon unverwertbares Derbholz 125 fm

davon Stammholz 800 fm

davon Industrie/Brennholz/Palette 800 fm

Einschlag je ha 7,76 fm/ha

Aufteilung Einschlag :

KLR-Planungsbeleg 02.01  -  Version 1.0
Titelblatt





FA-Nr. Forstbetrieb/Waldbesitzer BKL Holzbodenfläche Einschlag Plan FWJ

317 1 Plan 2020

Waldort Distrikt I I I I I I I I I

Abteilung 1 1 1 5 5 6 6 5 4

WET, Best.index d7 h6 e7 n8 b8 n5 b6 d6 n9

Zeile Bezeichnung Vorgang Einheit

VN Arbeitsfläche ha 4,0 1,5 3,0 3,7 2,1 4,9 2,2 1,1 2,0 24,5
VN Fm o.R. 250 75 120 350 150 300 200 130 150 1725,0
HN Arbeitsfläche ha 0,0

HN Fm o.R. 0,0

Gesamtnutzung Fm o.R. 250 75 120 350 150 300 200 130 150 0 0 0 1725

0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Einheit

Baumart

Fi / Ta Fm o.R. 0

Fi / Ta Fm o.R. 0

Fi / Ta Fm o.R. 60 225 20 150 30 70 555

Fi / Ta Palette Fm o.R. 30 20 30 80

Fi / Ta Industrieholz Fm o.R. 0

Kie/ Lä/Wey/Kie Stammholz Fm o.R. 20 20

Dgl. Wertholz Fm o.R. 30 30

Dgl. Stammholz Fm o.R. 60 70 130

Dgl. Pz - Holz Fm o.R. 100 30 130

Dgl. I-Holz/Palette Fm o.R. 0

Lä Stammholz Fm o.R. 0

Lä I-Holz/Palette Fm o.R. 0

Buche Fm o.R. 30 25 75 130

Buche Fm o.R. 20 20 40

Buche Fm o.R. 35 45 75 20 40 130 10 355

Eiche Fm o.R. 10 20 20 50

Eiche Fm o.R. 0

Eiche Fm o.R. 50 50

sonst. Lbh Fm o.R. 0

sonst. Lbh Fm o.R. 20 15 35

Lbh / Ndh Fm o.R. 20 5 5 10 15 10 10 30 20 125

Summe 250 75 120 355 150 300 200 130 150 0 0 0 1730

Amt für Waldwirtschaft 

Ortenaukreis
Berghaupten 206,1 1.700

Spaltennummer

  Forstamt

Sie haben mehr Fm bei den Nurtzngsarten geplant als bei den Holzsorten

Sie haben mehr Fm bei den Holzsorten geplant als bei den Nutzungsarten

I-Holz / Brennholz

Wertholz

Sth

Holzsorten (HB21 oder FA-eigen)

Sth

Stammholz

Bezeichnung

DS / Hackschnitzel

Parkett

I-Holz / Brennholz

Sth

I-Holz / Brennholz

PZ-Holz

Palette





Amt für Waldwirstchaft Ortenaukreis

Berghaupten Berarbeiter : Zink

Planung 2014 - Holzproduktion Tel.  01709002117

04.10.2017

  = Eingabe

Anzahl Arbeitskräfte im Jahresschnitt 1,00 Einschlag FmE 1725 fm
produktive Stunden / Mann 1500 Std Derbholz - Holz 125 fm

Summe Stunden 1500 Std (Waldservice) Summe Einschlag verwertbar 1600 fm
Summe Arbeitsvolumen Plan 1003 Std
Arbeiten für Dritte -497 Std Bauhof/Unternehmer 50% Stammholz 800 fm
Summe Kapazität 1003 Std 50% Industrie / Palette 800 fm
Kosten/Stunde 38,50 €               Waldservice 1000 fm
Kosten/EMS/Std 8,35 €                 Unternehmer/SW 600 fm
Kosten Rücken/Nebenarbeiten €/fm 14,50 €               Durchschnittserlös 63,88 €              

Art Aufwand Summe 
Stunden

Leistungen 
Waldservice

Leistungen 
Unternehmer 

extern

Einnahmen

1 Einschlag 1000 1600 fm 0,3 300 Std 11.550,00 €      11.250,00 €       102.200,00 €     
2 Bringung 1000 1600 fm 0,035 35 Std 1.347,50 €        14.500,00 €       
3 Holzerntenebenarbeiten 1600 fm 0,01 23 Std 885,50 €           500,00 €            
4 Kulturvorbereitung 0 ha 25 0 Std -  €                 100,00 €            
5 Pflanzenbeschaffung 0 Stk 0,01 0 Std -  €                 
6 Pflanzung 2000 Stk 0,05 100 Std 3.850,00 €        -  €                 
7 Kultursicherung 4 ha 50 200 Std 7.700,00 €        
8 Schlagpflege 0,5 30 15 Std 577,50 €           
9 Bestandespflege 5 ha 50 250 Std 9.625,00 €        

10 Astung 500 Stk 4 50 Std 1.925,00 €        
11 Wege 30 Std 1.155,00 €        5.000,00 €         
12 Forsteinrichtung / Betriebsinventur 0 Std -  €                 

Summe Holzproduktion 1003 Std 38.615,50 €      31.350,00 €       102.200,00 €     
13 Erholungsvorsroge 0 Std -  €                 500,00 €            

Sumne gesamt 1003 Std 38.615,50 €      31.350,00 €       102.200,00 €     

Summe Kosten Holzproduktion 69.966 €             



Summe Einnahmen Holzproduktion 102.200 €           

Defizit/Überschuss Holzproduktion 32.234 €             

Summe Kosten Erholung -  €                   

Gesamtüberschuss / -defizit 32.234 €             



KW 31 Bewirtschaftungsplan - Verwaltungshaushalt

UFB: Ortenaukreis Betriebs-Nr.: FWJ

Waldbesitzer: Berghaupten 29 Plan 2020

Holzbodenfläche
haH

Jährliches Soll
EFm o.R.

Ausgeglichenes Soll
EFm o.R.

Jährl. Nutzungs-
plan

EFM o.R.

206,1 1.700 1.700 1.700

Zei-
len-

BuZ Kostenstellen Einnahmen / Ertrag Ausgaben / Aufwand Überschuss /

Nr.:
Buchungsmerkmal Kasse Verrechnung Kasse

Verrechnung 
Bauhof

Zuschuss

1 A Holzernte 102.200 39.800 62.400

2 B Kulturen 11.700 -11.700

3 C Waldschutz / (Düngung) 0

4 D Bestandspflege 12.100 -12.100

5 E Erschließung 3.700 2.500 -6.200

8 H Nebenbetriebe und Nebennutzungen 0

10 J Schutzfunktionen 0 0

11 K Erholungsvorsorge 2.800 0 200 2.600

12 L Gemeinkosten des Forstbetriebes 4.200 -4.200

13 L 52 Waldaufnahme , Versuchswesen 0

14 L 94 Leistungen f. and. Betriebsteile ( Bauhof ) 0

15 N Verwaltungskosten 1.800 23.500 -21.700

16 P Lohnnebenbezüge 0

17 P 10 waldarbeiterbezogener Aufwand 0

18 Z22 sonstige Dienstleistungen im Privatwald 0

19 Kassenwirksame Beträge 106.800 95.000 9.100

20 Verrechnungen 0 2.700

21 Ergebnis 9.100

Aufgestellt: Anerkannt:

Untere Forstbehörde Ortenaukreis Gemeinde

Unterschrift Unterschrift

Bewirtschaftungsplan
Verwaltungs-

haushalt

106.800 97.700



Amt für Waldwirtschaft Ortenaukreis

Berghaupten
Plan 2020

Monetäre Zusammenführung der Pläne zum KW 31 Holzproduktion (Forstlicher Plan)

Haushaltsplan Wald der Kommune

Aufgliederung der Verwaltungskosten und der sonstigen Kosten (ausserhalb Holzproduktion)

1. Verwaltungskosten Ausgaben Einnahmen
Betrag Summe

Beamtenversorgung -  €                             
Beihilfen
Ersatz andere Gemeinden 10.900 €                       1.800 €                
Beförsterungsbeiträge 10.900 €                       
Geschäftskosten -  €                             20.000 €                 

2. Anteil Zentrale
-  €                       

3. Sonstige Kosten

Steuern 3.500 €                         
Gebäude -  €                             
Versicherungen /Beiträge 0
Biologischer Waldschutz
Bürgernutzen
Sonstiges

3.500 €                   

Gesamtsumme 1.800 €                23.500 €                 

Summe Einnahmen (gesamt) 106.800 €            
Summe Kosten (gesamt) 97.700 €              

Überschuss / Defizit  Gesamthaushalt 9.100 €                



FA-Nr.   Forstamt      Fbtr.Nr. Forstbetrieb/Waldbesitzer BKL Rev.Nr.        FWJ Blatt-Nr

Plan 2020 1

Waldort    Distrikt I

Abteilung 7

WET n4

sonstiges

Vorgang / Baumart Maßnahmen-Nr.

(Auswertungs-Nr.)

Zeile Bezeichnung Schlüssel Einheit

1 Anbau AFL B20AF ha

2 0,8

3 Anbau Stückzahl B20A St.

4 2000 2000

5 Vorbau AFL B20VF ha

6

7 Vorbau Stückzahl B20VF St.

8

9 Naturverjüngung MischB20AF ha

10

11 Ausb. Stückzahl B20A St.

12

Fi 40/60 St.

Dgl 40/60 St.

Hbu 50/80 St. 300 300

Ei 140/180 St. 1500 1500

Bah 140/180 St. 150 150

Es 140/180 St.

Kir 140/180 St. 50 50

Rei 140/180 St.

Bul 140/180 St.

St.

St.

St.

St.

Sturmflächennr.

Vorgangs- 
Schlüssel

Ein- 
heit

Baum- 
art

Sor- 
te

Her- 
kunft

Größe

PPV 2b -Übertragungsbeleg: Kulturen (B20)

317 Offenburg 29 Berghaupten 3



FA-Nr. Fbtr.-Nr. BKl. FWJ Blatt-Nr.

I / 1,3,5,6,7 Kultursicherung 4,00 ha

Summe Kultursicherung 4,00 ha

I.3 Schlagpflege nach Hieb Überhälter 0,50 ha

Summe Schlagpflege 0,50 ha

Distrikt 1 - 2 Jungbestandespflege 5,00 ha

Summe /Jungwuchspfleg/Bestandespflege 5,00 ha

I.4 / I.3 Astung > 2,50 m 300 Stk

,

Summe Astung 500 Stk

Mulchen von Wegen 15,00 km

Summe Sonstiges 15,00 km

Menge Vollzug Einheit Maßnahmen-Nr. Auswertungs- Nr.

2018 112 =Titelblatt!E11
Waldort/Objekt Vorgang 

(Schlüssel)
Vorgang verbal (Bemerkung) Sfl - Nr. Sortiment Herkunft

1 03
Größe (cm) Menge Plan

PPV 2c Sonstiges

Forstamt Waldbesitzer/Forstbetrieb Rev.-Nr.

327 Staatl. Forstamt



Sortenplan 2018
Forstamt: Amt für Waldwirtschaft Ortenaukreis

Betrieb:   Stadt Gengenbach

Z
ei

le
n

- 

N
r. Produkt-Nr. Bezeichnung Einheit

Menge Fm 

bzw. Stck

a b c d

1 Fi / Ta Wertholz Fm o.R. 0

2 Fi / Ta Stammholz Fm o.R. 0

3 Fi / Ta PZ-Holz Fm o.R. 555

4 Fi / Ta Palette Fm o.R. 80

5 Fi / Ta Industrieholz Fm o.R. 0

6 Kie/ Lä/Wey/Kie Stammholz Fm o.R. 20

7 Dgl. Wertholz Fm o.R. 30

8 Dgl. Stammholz Fm o.R. 130

9 Dgl. Pz - Holz Fm o.R. 130

10 Dgl. I-Holz/Palette Fm o.R. 0

11 Lä Stammholz Fm o.R. 0

12 Lä I-Holz/Palette Fm o.R. 0

13 Buche Sth Fm o.R. 130

14 Buche Palette Fm o.R. 40

15 Buche I-Holz / Brennholz Fm o.R. 355

16 Eiche Sth Fm o.R. 50

17 Eiche Parkett Fm o.R. 0

18 Eiche I-Holz / Brennholz Fm o.R. 50

19 sonst. Lbh Sth Fm o.R. 0

20 sonst. Lbh I-Holz / Brennholz Fm o.R. 35

21 Lbh / Ndh DS / Hackschnitzel Fm o.R. 125

22 Lbh / Ndh 0 Fm o.R. 0

23

24

25

26

27

28

29

30 Flächenlose 0 Stck

31 Summe Sorten 1.730



45

10

10



KLR Erlöse ERLÖSPLANUNG Plan

Forstamt:
Amt für 
Waldwirtschaft 
Ortenaukreis

Revier FA-Nr. FWJ Einschlag Plan Fm o.R. je haH

Betrieb:   Berghaupten 3 317 Plan 2020 1.700 8,2

Z
e
il

e
n

- 
N

r.

Produkt-Nr. Bezeichnung Einheit
Menge Fm 
bzw. Stck

Erlös €/Fm 
bzw. €/ Stck

Gesamterlös
€

Erlösart-Nr. Erlösart Bezeichnung
Gesamterlös

€

a b c d e f g g h i

1 11101 Fi / Ta Wertholz Fm o.R. 101
Holzerlöse aus Produktgruppe Holzproduktion (ggf. Übertrag aus Summe 
Holzerlöse) 

102.200

2 11102 Fi / Ta Stammholz Fm o.R. 80 108 Erlöse aus Wildbret

3 11103 Fi / Ta PZ-Holz Fm o.R. 555 60 33.300 109 Sonstige Erlöse aus Verwaltungsjagd

4 11104 Fi / Ta Palette Fm o.R. 80 40 3.200 110 Erlöse aus Fischerei

5 11105 Fi / Ta Industrieholz Fm o.R. 113 Kassenwirksame Erlöse aus Holzkonservierungsanlagen

6 11106 Kie/ Lä/Wey/Kie Stammholz Fm o.R. 20 40 800 114 Verrechnungserlöse aus Holzkonservierungsanlagen

7 11107 Dgl. Wertholz Fm o.R. 30 160 4.800 115 Kassenwirksame Erlöse aus sonstigen Nebennutzungen/Nebenbetrieben

8 11108 Dgl. Stammholz Fm o.R. 130 85 11.050 116 Verrechnungserlöse aus sonstigen Nebennutzungen/Nebenbetrieben

9 11109 Dgl. Pz - Holz Fm o.R. 130 85 11.050 119 Fördermittel für Holzernte

10 11110 Dgl. I-Holz/Palette Fm o.R. 52 120 Fördermittel für Kulturen

11 11111 Lä Stammholz Fm o.R. 45 121 Fördermittel für Waldschutz

12 11112 Lä I-Holz/Palette Fm o.R. 38 122 Fördermittel für Bestandespflege

13 11113 Buche Sth Fm o.R. 130 60 7.800 123 Fördermittel für Erschließung

14 11114 Buche Palette Fm o.R. 40 50 2.000 124 Fördermittel für Maschinen

15 11115 Buche I-Holz / Brennholz Fm o.R. 355 48 17.040 125 Sonstige Fördermittel für Produktgruppe Holzproduktion

16 11116 Eiche Sth Fm o.R. 50 140 7.000 202 Fördermittel für Schutzfunktionen

17 11117 Eiche Parkett Fm o.R. 65 302 Fördermittel für Erholungsvorsorge

18 11118 Eiche I-Holz / Brennholz Fm o.R. 50 48 2.400 304 Erlöse aus Vermietung von Erholungseinrichtungen

19 11119 sonst. Lbh Sth Fm o.R. 401 Jagdpacht

20 11120 sonst. Lbh I-Holz / Brennholz Fm o.R. 35 15 525 402 Erlöse aus Verpachtung von Steinbrüchen, Deponien und Abbauland

21 11121 Lbh / Ndh DS / Hackschnitzel Fm o.R. 125 10 1.250 403 Erlöse aus Vermietung, sonstiger Verpachtung und Gestattung

22 11122 Lbh / Ndh Fm o.R. 411 Verrechnungserlöse aus Umsetzungen

23 Fm o.R. 412 Verrechnungserlöse aus Leistungen für andere Betriebsteile

24 Fm o.R.

25 Fm o.R.

26 Fm o.R.

27 Fm o.R.

28 Fm o.R.

29 Fm o.R.

30 11132 Flächenlose Stck

31
Summe 
Holzerlöse 
(Erlösart 101)

1.730 102.200 Summe aller Erlösarten (inkl. Erlösart 101) 102.200
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KLR Stunden ARBEITSSTUNDENBILANZ Buchungsabschnitte A - Z Plan

Forstamt: Amt für Waldwirtschaft Ortenaukreis Revier FA-Nr. FWJ Einschlag Plan Fm o.R. je haH Holzboden haH

Betrieb:   Berghaupten 3 317 Plan 2020 1.700 8,2 206,1

Z
e

il
e

n
- 

N
r.

BuA Bezeichnung
Gesamt-

Arbeitsstunden
je haH

Gesamt-
Arbeits- 
stunden 

je Fm o.R.

Arbeitsstunden
eigene WA

Arbeitsstunden
umgesetzte WA

Gesamt-
Arbeitsstunden

Arbeitskapazität 

des eigenen Betriebs

a b c d e f g h i j

1 A Holzernte 1,7 0,2 358 358 Waldarbeiter

2 B Kulturen 1,5 0,2 300 300 Zahl Std / WA Summe Std

3 C Waldschutz

4 D Bestandspflege 1,5 0,2 315 315 Geringfügig beschäftigte Waldarbeiter

5 E Erschließung 0,1 0,0 30 30 Zahl Std / WA Summe Std

6 F Verwaltungsjagd und Fischerei

7 G Maschinen Summe Waldarbeiter

8 H Nebenbetriebe und Nebennutzungen Zahl Std / WA Summe Std

9 J Schutzfunktionen  

10 K Erholungsvorsorge

11 L Gemeinkosten des Forstbetriebs Die Summe der Waldarbeiterstunden wird als

12 P Löhne Arbeitskapazität des eigenen Betriebes im Tabellenblatt "KLR F, J, K-M, P, Z" 

13 V
Personalkosten Verwaltung 
Staatsforstbetrieb

 in Zeile 13 "Geplante Anzahl Stunden eigene Waldarbeiter" übernommen

14 Sa. Arbeitsvolumen 4,9 0,6 1.003 1.003 Zusammenstellung der Umsetzungen

15 M Planung Gemeinkosten Forstverwaltung Forstamt Stundenzugang
Stunden-
abgang

16 Z Aufgaben außerhalb Forstbetrieb

17 Sa. A-Z Arbeitsvolumen A - Z 4,9 0,6 1.003 1.003

18 Arbeitskapazität des eigenen Betriebs

19
Arbeitskapazitätszugang: Umsetzungen von 
anderen FÄ 

20
Arbeitskapazitätsabgang: Umsetzungen zu 
anderen FÄ

21  
Eingesetzte Kapazität insg. [(Z. 18 + Z. 19) - Z. 
20]

Summe:
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KLR A Buchungsabschnitt A HOLZERNTE Plan
Forstamt: Amt für Waldwirtschaft Ortenaukreis Revier FA-Nr. FWJ Einschlag Fm o.R. je haH Holzboden haH Stundensatz Lohn

Betrieb:   Berghaupten 3 317 Plan 2020 1.700 8,2 206,1 38,5

Z
e
il
e
n

- 
N

r.

BuZ Bezeichnung Planmenge Sachkosten
KA 714

je Einheit
(Sp.l/c)

€

Gesamt-
kosten/
Einheit
(Sp.r/c)

€

Arbeits-
stunden

umgesetzte WA
Std

Stunden
eigene WA

(BZG 'wasplan'
von BuZ P10)

Std A
b

g
e
b

e
n

d
e
s
 R

e
v
ie

r

Gesamt-
stunden/
Einheit

(Sp (f+n)/c))
€

Lohnkosten/
Einheit

€

Verrechnung
Anerkannter

Aufwand
umgesetzte WA

KA 501
€

Anerkannter
Aufwand

eigene WA
KA 401

€

Verrechnung
umgesetzte

Regie-
maschinen

KA 601
€

Verrechnung
Eigen-

erzeugnisse
andere

Forstbetriebe
KA 602

€

Kassenwirks.
Sachkosten

im
Forstbetrieb

KA 714
€

Verrechnung
betriebseigene

Regiemaschinen
KA 601

€

Verrechnung
betriebseigene

Eigenerzugnisse
KA 602

€
Gesamtkosten

€
a b c pc d f n m e pc h i j k l p q r

1 A 1101
Motormanuelle Aufarbeitung durch eigene 
Waldarbeiter 1.600 7,0 14,3 300 0,2 7,2 11.250 22.800

2 A 1102
Motormanuelle Aufarbeitung durch 
Unternehmer

3 A 1103
Motormanuelle Aufarbeitung in Komb. 
eig. WA / 
Unternehmer

4 A 1104
Teilmechan. Aufarbeitung d.  eig. WA / 
Regiemaschinen

5 A 1105
Teilmechan. Aufarbeitung d.  Unternehmer

6 A 1106
Teilmech. Aufarbeitung in Komb. eig. WA / 
Regiemasch.
+ Unternehmer

7 A 1107
Vollmechan. Aufarbeitung d.  eig. WA / 
Regiemaschinen

8 A 1108
Vollmechan. Aufarbeitung d.  Unternehmer

9 A 1201
Bringung durch Regiemaschinen

10 A 1202
Bringung durch  WA-eig. Maschinen

11 A 1203
Bringung durch Unternehmer

1.600 9,1 9,9 35 0,0 0,8 14.500 15.848

12 A 1204
Bringung in Komb. Regie- / WA-eig. Maschine 
+ Unternehmer

13 A 13
Maschinelle Entrindung

14 A 20
HE-Nebenarbeiten

1.700 0,3 0,8 23 0,0 0,5 500 1.386

15 A 31
Holzvermarktung

1.700

16 A 32
Erlösminderung

1.700

17 A 33
Gewährte Skonti

1.700

18 A 34
Gemeinsamer Holzverkauf

1.700

19 A 40
Holzkonservierung

1.700

20 A Holzernte 358 26.250 40.033

Erläuterungen:

Ergänz-
ungen:

motmaneig Fm o.R.

tmecheig Fm o.R.

vmecheig Fm o.R.

vmechunt Fm o.R.

bringregie Fm o.R.

bringwa Fm o.R.

bringunt Fm o.R.

bringkomb Fm o.R.

emaentr Fm o.R.

FmEholzp Fm o.R.

FmEholzp Fm o.R.

FmEholzp Fm o.R.

FmEholzp Fm o.R.

FmEholzp Fm o.R.

FmEholzp Fm o.R.

BZG Einheit

motmanunt Fm o.R.

motmaneig Fm o.R.

motmankomb Fm o.R.

tmecheig Fm o.R.

tmechunt Fm o.R.

tmechkomb Fm o.R.

vmecheig Fm o.R.

vmechunt Fm o.R.

bringregie Fm o.R.

bringwa Fm o.R.

bringunt Fm o.R.

bringkomb Fm o.R.

emaentr Fm o.R.

FmEholzp Fm o.R.

FmEholzp Fm o.R.

FmEholzp Fm o.R.

FmEholzp Fm o.R.

FmEholzp Fm o.R.

FmEholzp Fm o.R.
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KLR B-E Buchungsabschnitte B-E Plan
Forstamt: Amt für Waldwirtschaft Ortenaukreis Revier FA-Nr. FWJ Einschlag Plan Fm o.R. je haH Holzboden haH Stundensatz Lohn

Betrieb:   Berghaupten 3 317 Plan 2020 1.700 8,2 206,1 38,5

Z
e
il
e
n

- 
N

r.

BuZ Bezeichnung Planmenge Sachkosten
KA 714

je Einheit
(Sp.l/c)

€

Gesamt-
kosten/
Einheit
(Sp.r/c)

€

Arbeits-
stunden

umgesetzte WA
Std

Stunden
eigene WA

(BZG 'wasplan'
von BuZ P10)

Std A
b

g
e
b

e
n

d
e
s
 R

e
v
ie

r

Gesamt-
stunden/
Einheit

(Sp (f+n)/c))
€

Lohnkosten/
Einheit

€

Verrechnung
Anerkannter

Aufwand
umgesetzte WA

KA 501
€

Anerkannter
Aufwand

eigene WA
KA 401

€

Verrechnung
umgesetzte

Regie-
maschinen

KA 601
€

Verrechnung
Eigen-

erzeugnisse
andere

Forstbetriebe
KA 602

€

Kassenwirks.
Sachkosten

im
Forstbetrieb

KA 714
€

Verrechnung
betriebseigene

Regiemaschinen
KA 601

€

Verrechnung
betriebseigene

Eigenerzugnisse
KA 602

€
Gesamtkosten

€
a b c pc d f n m e pc h i j k l p q r

1 B 10
Kulturvorbereitung

3,7 27,0 27,0 100 100

2 B 20
Kulturbegründung

3,7 1.040,5 100 27,0 1.040,5 3.850

3 B 30
Kultursicherung

55,0 140,0 200 3,6 140,0 7.700

4 B Kulturen 0,5 56,5 300 1,5 56,0 100 11.650

5 C 11 
Zäune innerh. Verwaltungsjagd

6 C 19
Sonst. Schutz gegen Wild innerhalb 
Verwaltungsjagd

7 C 21
Zäune außerh. Verwaltungsjagd

8 C 29
Sonst. Schutz gegen Wild außerhalb 
Verwaltungsjagd

9 C 30
Schutz gegen Insekten

206,1

10 C 90
Sonstiger Waldschutz

206,1

11 C Waldschutz

12 D 10
Jungbestandspflege

5,0 2.040,5 265 53,0 2.040,5 10.203

13 D 20
Ästung

500 3,9 50 0,1 3,9 1.925

14 D Bestandspflege 58,8 315 1,5 58,8 12.128

15 E 10
Fahrwege

20 4.500 5.270

16 E 20
Maschinenwege

10 500 885

17 E 91
Elementarschäden

206,1

18 E 92
Manöverschäden

206,1

19 E 99
Sonstige Erschließung

206,1

20 E Erschließung 24,3 29,9 30 0,1 5,6 5.000 6.155

Erläuterungen:

21 E Investitionen
KA 1001

€

22
Waldwege, Brücken

ha

ha

ha

ha

ha

ha

ha

ha

km

ha

Stck

ha

km

ha

ha

ha

haH

haH

haH

haH

kubha ha

kus ha

kuv ha

hahverwj ha

hahauverwj ha

hahverwj ha

haH ha

hahauverwj ha

fahrwegkm km

haH ha

aeststueck Stck

hajbpfl ha

maschwegkm km

haH ha

haH ha

haH ha

Gesamtkosten haH

Gesamtkosten haH

Gesamtkosten haH

Gesamtkosten haH

BZG EinheitBZG EinheitBZG Einheit
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KLR G-H Buchungsabschnitte G-H Plan
Forstamt:

Amt für Waldwirtschaft 
Ortenaukreis

Revier FA-Nr. FWJ Einschlag Plan Fm o.R. je haH Holzboden haH Stundensatz Lohn

Betrieb:   Berghaupten 3 317 Plan 2020 1.700 8,2 206,1 38,5

Z
e
il
e
n

- 
N

r.

BuZ Bezeichnung BZG Planmenge Sachkosten
KA 714

je Einheit
(Sp.l/c)

€

Gesamt-
kosten/
Einheit
(Sp.r/c)

€

Arbeits-
stunden

umgesetzte WA
Std

Stunden
eigene WA

(BZG 'wasplan'
von BuZ P10)

Std A
b

g
e
b

e
n

d
e
s
 R

e
v
ie

r

Gesamt-
stunden/
Einheit

(Sp (f+n)/c))
€

Lohnkosten
je Einheit

€

Verrechnung
Anerkannter

Aufwand
umgesetzte WA

KA 501
€

Anerkannter
Aufwand

eigene WA
KA 401

€

Verrechnung
umgesetzte

Regie-
maschinen

KA 601
€

Kalkulatorische
Sachkosten im 

Forstbetrieb
KA 809

€

Kassenwirks.
Sachkosten

im
Forstbetrieb

KA 714
€

Verrechnung
betriebseigene

Regiemaschinen
KA 601

€

Verrechnung
betriebseigene

Eigenerzugnisse
KA 602

€
Gesamtkosten

€
a b c pc d f n m e pc h i j k l p q r

1 G 1001 MAS__

2 G 1002 MAS__

3 G 1003 MAS__

4 G 1004 MAS__

5 G 1005 MAS__

6 G 1006 PKW__ pkwkm

7 G 1007 Kombi__ kombikm

8 G Maschinen
Gesamtkosten

9 G Investitionen
KA 1002

€
KA 1003

€

10
Erwerb von Kfz und 
Anhänger für Forstbetrieb 
KA 1002 (€)

11
Erwerb von Maschinen für 
Forstbetrieb KA 1003 (€)

Z
e
il
e
n

- 
N

r.

BuZ Bezeichnung Planmenge Sachkosten
KA 714

je Einheit
(Sp.l/c)

€

Gesamt-
kosten/
Einheit
(Sp.r/c)

€

Arbeits-
stunden

umgesetzte WA
Std

Stunden
eigene WA

(BZG 'wasplan'
von BuZ P10)

Std A
b

g
e
b

e
n

d
e
s
 R

e
v
ie

r

Gesamt-
stunden/
Einheit

(Sp (f+n)/c))
€

Lohnkosten
je Einheit

€

Verrechnung
Anerkannter

Aufwand
umgesetzte WA

KA 501
€

Anerkannter
Aufwand

eigene WA
KA 401

€

Verrechnung
umgesetzte

Regie-
maschinen

KA 601
€

 Verrech- nungen 
Eigen- 

erzeugnisse 
andere Forst- 

betriebe
KA 602

€

Kassenwirks.
Sachkosten

im
Forstbetrieb

KA 714
€

Verrechnung
Betriebseigene

Regiemaschinen
KA 601

€

Verrechnung
Betriebseigene

Eigenerzugnisse
KA 602

€
Gesamtkosten

€

12 H 11
Pflanzenanzucht

#WERT! #WERT! #WERT!

13 H 12
Holzkonservierungs-
anlagen #WERT! #WERT! #WERT!

14 H 13
Werkstätten

#WERT! #WERT! #WERT!

15 H 19
Sonst. Nebenbetriebe und 
Nebennutzungen #WERT! #WERT! #WERT!

16 H Nebenbetriebe #WERT! #WERT! #WERT! #WERT!

Erläuterungen:

17 H Investitionen
KA 1001

€

18
Investitionen Betriebliche 
Einrichtungen

MAS

MAS

Std

Std

Std

haH

Std

Std

Einheit

BZG Einheit

genstd Std

genst Stck

nasslag Fm o.R.

Gesamtkosten haH

pflanz Stck

MAS

MAS

MAS

km

km
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KLR F,J,K-M,P,Z Buchungsabschnitte F,J,K-M,P,Z Plan
Forstamt: Amt für Waldwirtschaft Ortenaukreis Revier FA-Nr. FWJ Einschlag Plan Fm o.R. je haH Holzboden haH Stundensatz Lohn

Betrieb:   Berghaupten 3 317 Plan 2020 1.700                 8,2 206,1 38,5

Z
e
il
e
n

- 
N

r.

BuZ Bezeichnung Planmenge Sachkosten
KA 714

je Einheit
(Sp.l/c)

€

Gesamt-
kosten/
Einheit
(Sp.r/c)

€

Arbeits-
stunden

umgesetzte WA
Std

Stunden
eigene WA

(BZG 'wasplan'
von BuZ P10)

Std A
b

g
e
b

e
n

d
e
s
 R

e
v
ie

r

Gesamt-
stunden/
Einheit

(Sp (f+n)/c))
€

Lohnkosten/
Einheit

€

Verrechnung
Anerkannter

Aufwand
umgesetzte WA

KA 501
€

Anerkannter
Aufwand

eigene WA
KA 401

€

Verrechnung
umgesetzte

Regie-
maschinen

KA 601
€

Verrechnung
Eigen-

erzeugnisse
andere

Forstbetriebe
KA 602

€

Kassenwirks.
Sachkosten

im
Forstbetrieb

KA 714
€

Verrechnung
betriebseigene

Regiemaschinen
KA 601

€

Verrechnung
betriebseigene

Eigenerzugnisse
KA 602

€
Gesamtkosten

€
a b c pc d f n m e pc h i j k l p q r

1 F PLAN
Planung Verwaltungsjagd und Fischerei

2 J PLAN
Planung Schutzfunktionen

206,1

3 K PLAN
Planung Erholungsvorsorge

206,1 2,4 2,4 500 500

4 L 93
Waldarbeiter- und Maschinenumsetzungen

5 L PLAN
Planung Gemeinkosten Forstbetrieb

206,1

6 L
Gemeinkosten des Forstbetriebs

7 M PLAN
Planung Gemeinkosten Forstverwaltung

8 Z 12
Sonstige Dienstleistungen im 
Körperschaftswald

9 Z 22
Sonstige Dienstleistungen im Privatwald

10 Z 31
Ausbildung zum Forstwirt, Fortbildung zum 
FWM

11 Z PLAN
Planung Aufgaben außerhalb Forstbetrieb

12 Z
Aufgaben außerhalb Forstbetrieb

Z
e
il
e
n

- 
N

r.

BuZ Bezeichnung Geplante Anzahl
Stunden 

eigene WA
Std

Stundensatz 
Lohn

€

Planung
Lohnkosten incl. 

LGK 
eigene WA

KA 216
€

13 P 10
Löhne Waldarbeiter 

38,5

Erläuterungen:

haH ha

verwjagd ha

haH ha

geswaldfl ha

geswaldfl ha

wasplan Std

BZG Einheit

BZG Einheit

genst Stck

haH ha

Gesamtkosten haH

Gesamtkosten haH

genst Stck

genst Stck

genst Stck
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KLR L,V,N Buchungsabschnitte L,V,N Plan
Forstamt: Amt für Waldwirtschaft Ortenaukreis Revier FA-Nr. FWJ Stundensatz Lohn

Betrieb:   Berghaupten 3 317 Plan 2020 38,5

Z
e

ile
n

- 
N

r.

BuZ Bezeichnung BZG Einheit Planmenge
Kosten/ Einheit

€

Kalkulatorische 
Personalkosten Verwaltung 

KA 101
€

Verrechnete 
Gemeinkosten der Forstverwaltung 

(M11 - M19)
KA 1207

€

a b c d e f g h

1 L 53 Umlage Forsteinrichtungskosten haH ha 206,1

2 L 54 Umlage Standortskartierungskosten haH ha 206,1

3 L 92
Umlage aus Buchungszeichen M 99:
"Verrechnete Gemeinkosten aus M13 - M19"

haH ha 206,1

5 L Umlagen aus BuA M haH ha

6 V 10 Personalkosten Verwaltung Holzproduktion haH ha 206,1  

7 V 20 Personalkosten Verwaltung Schutzfunktionen haH ha 206,1  

8 V 30 Personalkosten Verwaltung Erholungsvorsorge haH ha 206,1  

9 V 40
Produktgruppenübergreifende Personalkosten 
Verwaltung 

haH ha 206,1  

9 V Personalkosten Verwaltung Staatsforstbetrieb haH ha  

10 L+V Gesamt haH ha

Z
e

ile
n

- 
N

r.

BuZ Bezeichnung BZG Einheit Planmenge

Kosten/ Einheit

€

Kalkulatorische 
Personalkosten Verwaltung 

KA 101
€

Kalkulatorischer Anteil 
Zentrale
KA 807

€

Sächliche 
Verwaltungskosten

bei Gemeinden 
KA 713

€

PLANUNG Kassenwirksame 
Sachkosten außerhalb 

Forstbetrieb
KA 9128

€

a b c d e f g h h h

11 N PLAN
Planung Verwaltungskosten 
NICHTSTAATSFORSTBETRIEB

haH ha 206,1 114,0 20.000,0 3.500,0

Erläuterungen:
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Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
27. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 6 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
797.33 / Herr Hertle 

 
Verbesserung der Breitbandversorgung im Gewerbegebiet „Röschbünd“ 
Hier: Durchführung der geförderten Maßnahme 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Gemeinderat und Verwaltung arbeiten bereits seit einigen Jahren an Möglichkeiten zur 
Verbesserung der Internet-Breitbandversorgung im Gewerbegebiet Röschbünd. Die 
Verwaltung hatte den Gemeinderat zuletzt in den Sitzungen am 22.01.2018, 
01.10.2018 und 12.11.2018 ausführlich über den Stand der Dinge inklusive der För-
derzusage in Sachen Verbesserung der Breitbandversorgung informiert. Der Gemein-
derat hatte die Initiative zur Verbesserung der Versorgungssituation in der Vergangen-
heit immer ausdrücklich begrüßt. Die Umfrage unter den Gewerbetreibenden hatte ei-
nen Bedarf gezeigt. Mit der Förderzusage besteht die Chance, die Breitbandversor-
gung im Gewerbegebiet nachhaltig zu verbessern und zukunftsfähig zu gestalten. Die 
Verwaltung hat mit der Breitband Ortenau GmbH & Co KG (BO) das weitere Vorgehen 
abgestimmt.  
 
Zu den Kosten:  
 
Kostenschätzung Tiefbau, Zink-Ing., vom 08.10.2018:  254.529,00 Euro 
Kostenschätzung Breitband, IK-T, vom 23.07.2018:     88.409,00 Euro 
Geschätzte Gesamtkosten:      342.938,00 Euro 
Förderung:         165.750,00 Euro 
Differenz Kosten / Förderung:      177.188,00 Euro 
 
Der Gemeinderat stimmte am 12.11.2018 der Umsetzung des Projekts und der Beauf-
tragung des Ingenieurbüros Zink zur Erstellung eines Leistungsverzeichnisses für den 
Tiefbau (Breitband liegt bereits von IKT vor) und die fachtechnische Begleitung bei der 
Durchführung der Ausschreibung zu. Aufgrund personeller und struktureller Verände-
rungen beim Auftragnehmer hat sich die Umsetzung leider verzögert. Damit das Pro-
jekt nun Fahrt aufnehmen kann (auch im Hinblick auf die zeitlich befristete Förderzu-
sage), hat Ende November 2019 eine gemeinsame Besprechung stattgefunden, an 
der neben der Verwaltung auch die BO und das Ing.-Büro Zink teilnahmen. Der Akten-
vermerk über die Ergebnisse ist den Sitzungsunterlagen angeschlossen.  
 
Als nächster Schritt vor der Ausschreibung folgt nun die Einbeziehung der Grundstück-
seigentümer hinsichtlich der ca. 60 geplanten Hausanschlüsse. Kenntnis über Lage 
und Zahl der Anschlüsse ist Voraussetzung für die Ausschreibung, die für März ange-
dacht ist. Im Februar soll dazu eine zentrale Veranstaltung für alle vom Ausbau be-
troffenen Grundstückseigentümer stattfinden. Gleich im Anschluss an die Entschei-
dung im Gemeinderat über die Höhe des Kostenanteils für die Eigentümer wird die 
Verwaltung ein entsprechendes Einladungs- und Infoschreiben verschicken. 
 
 
 
 



 
Grundsätzlich ist es Sache der jeweiligen Kommune, die Kostenanteile der Grund-
stückseigentümer per GR-Beschluss festzulegen. Die BO hat dazu entsprechende 
Empfehlungen abgegeben, die von den meisten Kommunen auch so umgesetzt wer-
den. Von den ca. 1.600 Euro (nicht mehr 1.300 Euro) würden lt. Empfehlung 500 Euro 
auf den Grundstückseigentümer und der Rest auf die Gemeinde entfallen.  
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Im Zusammenhang mit der Verbesserung der Breitbandversorgung im Gewer-
begebiet „Röschbünd“ soll der Eigenanteil an den Anschlusskosten 500 Euro 
pro Anschluss betragen.  
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

     
 



Netztechnik [820]

GF-HVt [2]

GF-NVt [N/A]

Verteilermuffe [3]

Spleißmuffe [N/A]
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(Einzugs-)Muffe [8]
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Leerrohre [1942]
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andere [1]
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AKTENVERMERK Nr.  01 

Auftraggeber Breitband Ortenau GmbH 

Projekt Breitbandausbau GE Röschbünd 

Projekt-Nr. 2018-420 

Anlass Besprechung v. 26.11.2019 

Anlagen  

 

Projektbeteiligte E-Mail Teilneh-
mer 

Ver-
teiler 

Herr Lassahn Breitband Ortenaukreis peter.lassahn@ortenaukreis.de X X 

Herr Hertle Gemeinde Berghaupten ralf.hertle@berghaupten.de X X 

Herr Sackmann Zink Ingenieure peter.sackmann@zink-ingenieure.de  X 

Herr Present Zink Ingenieure romain.present@zink-ingenieure.de X X 

Frau Clément Zink Ingenieure aurelie.clement@zink-ingenieure.de X X 

Herr Steiner Zink Ingenieure harald.steiner@zink-ingenieure.de X X 

 

Nr. Thema Bearbeiter 
Datum/Frist 

1 Ziel der Besprechung war es, die Vorgehensweise für den Breitbandausbau im Gewer-
begebiet Röschbünd abzustimmen. Folgende Punkte wurden angesprochen: 
 
⎯ Für das Ortsnetz liegt ein Zuwendungsbescheid vor. Zusätzlich ist im nord-

westlichen Bereich eine Backbone-Trasse zu verlegen. Im Gebiet sind 
Verteilermuffen und ein Netzverteiler vorgesehen. 

⎯ Die Breitband Ortenau arbeitet mit der GIS-Software QGIS. Herr Lassahn 
würde es sehr begrüßen, wenn auch Zink Ingenieure mit QGIS arbeiten wür-
den. 

⎯ In den über QGIS übergebenen Unterlagen ist das Breitbandnetz als Vector 
(Trasse) und Rastersymbole (Muffe) gekennzeichnet. 
In der Attributentabelle sind die Informationen über den Status der Trassenab-
schnitte (Status 1-3) und die Anzahl und Nennweite von Rohren angegeben. 
Status 1 - bereits gebaut 
Status 2 - geplant 
Status 0 - nicht zu beachten.  
Die angegebenen Zahlen im Plan bedeuten die Anzahl der erforderlichen 
Rohre. 

⎯ In den Straßenzügen „Untere Gewerbestraße“ und „Im Fruchtfeld“ sind drei 
Leerrohre DN 50 vorhanden. Diese sollen für die beiden geplanten Netze ge-
nutzt werden. In der „Unteren Gewerbestraße“ soll ein Leerrohr für die 
Backbone-Trasse und zwei Leerrohre für das Ortsnetz genutzt werden. 

⎯ In den Bereichen, in denen keine Leerrohre vorhanden sind, sind standardge-
mäß Rohrverbünde 4 x 20/15 bzw. 12 x 10/6 vorgesehen. Für die 
Hausanschlüsse ist ein Rohrverbund 10/6 zu verwenden.  

⎯ Es liegt eine Planung des Planungsbüros KIT vor. Diese hat Rohrverbünde 
von 14 x 7/4 und 7/4 vorgesehen. Dementsprechend müsste der Rohrverbund 
14 x 7/4 in die bestehenden Leerrohre eingezogen werden. Falls technisch 
möglich, würde Herr Lassahn den Einzug von 18 x 7/4 bevorzugen. 

⎯ Nach Aussage von Herrn Lassahn ist es auch denkbar, ausnahmsweise über-
all, d.h. auch dort wo keine Leerrohre vorhanden sind, Rohrverbünde 14 x 7/4 
und 7/4 zu verlegen. 
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⎯ Für die Versorgung der Netzverteiler sind Leerrohre 14 x 1,3 (14/10) geplant. 
Hier könnten auch Leerrohre 16 x 2 (16/12) zum Einsatz kommen. Dies würde 
Herr Lassahn bevorzugen. 

⎯ In die vorgenannten Leerrohre sind 288-Fasern einzublasen. Standard-Netz-
verteiler ist hier „ConnectCom Pro Uni 4“. Für den Netzverteiler ist ein 
Verteilerschacht oder ein Verteilergehäuse vorzusehen. Über die Größe des 
Netzverteilers entscheidet die Anzahl der Spleiße, bzw. Fasern. An einen 
Netzverteiler können max. 44 Gebäude angeschlossen werden.  
Für den Standort des Hauptnetzverteilers liegt ein Vorschlag vor. Es ist ange-
dacht, diesen oberirdisch zu erstellen. Das hierzu benötigte Grundstück ist 
durch die Gemeinde zu stellen. Die Kosten für das Gehäuse des Netzverteilers 
übernimmt der Breitband Ortenaukreis. Der Netzverteiler ist mit Strom zu ver-
sorgen. Die benötigte Anzahl der Fasern entscheidet über die Größe des 
Netzverteilers. 

⎯ Für die Verteilermuffen ist jeweils ein Schacht vorzusehen. Die Anzahl der 
Spleiße, bzw. Fasern entscheidet hier ebenso über die Größe der Muffe. 

⎯ Die Vorschriften, bzw. Vorgaben des Landes und Bundes unterscheiden sich. 
Vorgabe Bund: 2 Fasern pro Gebäude plus 4 Fasern pro Wohneinheit, bzw. 
Geschäftseinheit.  
Vorgabe Land: 2 Fasern pro Gebäude plus 2 Fasern pro Wohneinheit, bzw. 
Geschäftseinheit.  
Bei diesem Projekt sind die Vorgaben des Landes einzuhalten. Dabei ist vor-
zusehen, dass Geschäftsgebäude mit mindestens 12 Fasern versorgt werden. 

⎯ Die Lage der Hausanschlüsse in den Planunterlagen ist nur beispielhaft. Die 
Lage vor Ort ist mit den Grundstückseigentümern abzustimmen. Gleichfalls ist 
die Anzahl der benötigten Fasern mit den Grundstückseigentümern abzuklä-
ren. Nach Ansicht von Herrn Lassahn ist dies Aufgabe von Zink Ingenieure. Es 
wurde festgestellt, dass in den Plänen ein Wohnhaus (Landschaftsgärtnerei 
Benz) fehlt. Dies ist entsprechend zu ergänzen. 

⎯ Herr Lassahn geht davon aus, dass Zink Ingenieure die detaillierte Planung 
übernimmt und damit auch die Anzahl der erforderlichen Spleiße und Fasern 
plant. Des Weiteren soll der Glasfasereinzug mit in das Leistungsverzeichnis 
aufgenommen werden. Bei der Planung ist zu berücksichtigen, dass mindes-
tens 15 % Reserve im Leitungsnetz vorhanden sind. 

⎯ Die Planung der Backbone-Trasse wird vom Breitband Ortenaukreis noch zur 
Verfügung gestellt. 

⎯ Es ist eine Bestandsaufnahme und ein Bestandsplan zu erstellen. Dabei ist für 
die Trasse nur eine Linie einzuzeichnen. Diese ist mit den entsprechenden 
Attributen im Shape-Format zu übergeben. Die Attribute sind Farbe, Verlege-
tiefe, Material und Durchmesser.  

⎯ Das Straßenbauamt Ortenaukreis beabsichtigt im Frühjahr 2020 eine Fahr-
bahndeckensanierung in der Lindenstraße (Ortsausgang Richtung 
Gengenbach) durchzuführen. Im Zuge der Maßnahme sollten notwendige 
Querungen für das Breitbandnetz hergestellt werden. Herr Lassahn nimmt 
hierzu Kontakt mit Herrn Glaser auf. 

⎯ Für die Grundstückseigentümer soll Anfang des kommenden Jahres eine In-
formationsveranstaltung durchgeführt werden. Dort sollen zum einen die 
Anwohner über die geplante Maßnahme informiert werden. Zum anderen kön-
nen die Anwohner in diesem Zuge die gewünschte Lage der Hausanschlüsse 
bekannt geben. Hierzu werden mit dem Einladungsschreiben entsprechende 
Lageplanauszüge mitversandt. Die Einladung erfolgt durch die Gemeinde 
Berghaupten. 

⎯ Der Zuwendungsbescheid des Innenministeriums läuft am 30.06.2020 aus. Es 
ist zu klären, inwieweit eine Verlängerung des Förderzeitraumes erreicht wer-
den kann. Eine Umsetzung der Maßnahme bis Juni 2020 ist nicht realistisch. 
Nach derzeitigem Stand kann die Ausschreibung im März 2020 erfolgen. Eine 
Umsetzung und Abrechnung der Maßnahme in weniger als 3 Monaten ist nicht 
durchzuführen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herr Lassahn 
 
 
 

IB Zink 
 
 
 
 

Herr Lassahn 
 
 
 
 
 
 

Gemeinde 
Berghaupten 

 
 
 

Gemeinde 
Berghaupten/ 
Herr Lassahn 
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Offenburg, 11.12.2019 Stei-mai 
 

 





Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
27. Januar 2020  

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 7 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
042.12 / Herr Clever 

 
Organisationsuntersuchung der Kernverwaltung 
Hier: Auftragsvergabe an Kommunalberatung Kurz GmbH (KBK) 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Aufgrund krankheitsbedingter Ausfälle und personeller Fluktuation kam es im 
vergangenen Jahr an unterschiedlicher Stelle zu Unklarheiten bei der Verteilung und 
Wahrnehmung von Aufgaben. Im laufenden Betrieb ist es mangels vorhandener 
Kapazitäten nicht möglich, den Status Quo zu erfassen, weshalb eine Organisations-
untersuchung notwendig wird.  
 
In Anbetracht dessen hat am 18. Dezember 2019 ein Gespräch zwischen Herrn 
Bürgermeister Clever und dem Geschäftsführer des Beratungsunternehmens, Herrn 
Alexander Beil, stattgefunden. Hierin wurde erörtert, was Gegenstand der 
Untersuchung sein soll und daraufhin ein entsprechendes Angebot erstellt (siehe 
Anlage). Die Kommunalberatung Kurz GmbH (KBK) verfügt über unzählige 
Referenzen und war auch im Ortenaukreis kürzlich aktiv. 
 
Die Verwaltung sieht eine große Notwendigkeit in der Untersuchung, um die Arbeit im 
Rathaus, bei der die Aufgaben bislang dem Personal gefolgt sind, neu zu organisieren. 
Ziel ist dabei eine faire Verteilung der zu erledigenden Aufgaben und eine möglichst 
passgenaue Nutzung der vorhandenen Ressourcen. 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat gibt die Organisationsuntersuchung zu einem Angebotspreis 
i.H.v. 6.854,40 Euro (brutto) über die Verwaltung in Auftrag. 
 

 
Geänderter Beschlussvorschlag: 
 
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

     
 

















Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
27. Januar 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 8 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
108.4 / Herr Hertle 

 
Neuregelung des Fundtiervertrags 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Die Unterbringung von Fundtieren ist eine Pflichtaufgabe der Kommunen. Die Ge-
meinde Berghaupten hat mit dem Tierschutzverein Offenburg-Zell a.H. e.V. seit lan-
gem ein Vertragsverhältnis über die Aufnahme von Fundtieren. Der Verein hat den 
aktuellen und seit 2014 bestehenden Fundtiervertrag mit Schreiben vom 28.09.2019 
zum 31.12.2019 fristgerecht gekündigt. Mit E-Mail vom 16.12.2019 hat der Verein ein 
Angebot für eine Neuregelung gemacht, die den Sitzungsunterlagen beigefügt ist. Da-
raus sind die neuen Regelungen im Vergleich zu den bisherigen Sätzen aufgeführt und 
erläutert.  
 
Die Verwaltung beantragt die Zustimmung zur vorgeschlagenen Neuregelung.  
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Dem Abschluss eines neuen Fundtiervertrags mit dem Tierschutzverein Offen-
burg-Zell a.H. e.V. auf der Grundlage des Angebots vom 16.12.2019 wird zuge-
stimmt.  
 

 
Geänderter Beschlussvorschlag: 
 
 
 
 
 
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 
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Ralf Hertle

Von: Uwe Dindas [Tierschutzverein Offenburg] <u.dindas@tierschutzverein-
offenburg.de>

Gesendet: Montag, 16. Dezember 2019 08:44
An: Ralf Hertle
Betreff: Fundtiervertrag
Anlagen: Neuregelung Fundtiervertrag ab 01.01.2020.pdf

Sehr geehrter Herr Hertle, 

in der Anlage übersende ich Ihnen unser Angebot für eine Neuregelung des Fundtiervertrags. 

Sollte sich aufgrund der noch ausstehenden Vereinbarung mit der Stadt Offenburg noch etwas zu Gunsten der 

Gemeinden verändern, werden wir diese Konditionen selbstverständlich auch für die Gemeinde Berghaupten 

übernehmen. 

Noch einige Erläuterungen zum Angebot: 

- Neben einer aus unserer Sicht moderaten Anhebung der Pro-Kopf-Pauschale und der Tagessätze haben wir 

erstmalig auch eine Pauschale für die Abholung eines Fundtieres außerhalb der Betriebszeiten der Tierherberge 

aufgenommen. Unsere Mitarbeiter sind im Rahmen einer Rufbereitschaft über die Polizei außerhalb der 

Betriebszeiten erreichbar. Muss ein Tier abgeholt werden, müssen wir diese Arbeitszeit vergüten. Dies war bislang 

in 2019 für alle Gemeinden zusammen zwölf Mal erforderlich. 

- Darüber hinaus möchten wir auch die geltende Rechtslage besser berücksichtigen, nach der die Gemeinden 

ebenfalls die Behandlungskosten bei Verletzungen, akuten Krankheiten sowie Parasitenbefall zu tragen haben. 

- Da wir äußerst selten Fundhunde haben, die akut behandelt werden müssen, und diese ohnehin in den meisten 

Fällen an den Halter zurückgegeben werden, dem evtl. anfallende Behandlungskosten weiterberechnet, würden 

wir hier nur im Einzelfall ggf. auf Sie zukommen. 

- Bei Katzen schlagen wir eine Pauschale für Parasitenbehandlung vor, da ausnahmslos jede Fundkatze behandelt 

wird. 

- Darüber hinaus haben wir eine Pauschale für die Behandlung akuter Verletzungen bei Fundkatzen aufgenommen. 

Sie gilt für jede Fundkatze unabhängig davon, ob eine Verletzung vorliegt und soll dazu dienen, die Kosten 

insgesamt zu decken, da in Anbetracht der Anzahl der Fundkatzen eine Einzelabrechnung hier nicht praktikabel 

erscheint. 

- Bei Rückgabe an den Eigentümer werden die Behandlungskosten selbstverständlich nicht berechnet. 

- Die Kosten für Kastration/Sterilisation werden weiterhin durch den Tierschutzverein übernommen. 

Ich würde mich freuen, wenn Ihnen der Vorschlag zusagt und wir die Fundtieraufnahme auch in den nächsten Jahren 

sicherstellen dürfen. 

Ihr Einverständnis vorausgesetzt nehmen wir Fundtiere natürlich auch nach dem 31.12.2019 auf, sofern ein neuer 

Vertrag erst im nächsten Jahr abgeschlossen wird. 

Ich bedanke mich für Ihre Bemühungen und stehe für Rückfragen gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Uwe Dindas 

____________________________________________________________________________________ 

Tierschutzverein Offenburg – Zell a. H.  e. V. 

1. Vorsitzender: Uwe Dindas                              Vereinsregister beim Amtsgericht Freiburg i. Br. VR 470081          USt-ID  DE217337053 

Postanschrift                                                       Tierherberge 
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Am Flugplatz 2c                                                   Am Flugplatz 2c 
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Tierschutzverein

Offenburg - Zell a. H. e. V.

Alle Angaben zuzügl. der gesetzl Mehrwertsteuer

ab 01.01.2020

0,50 €                     0,10 €      23,8%

25,00 €                   -  €        0,0%

50,00 €                   

HUND 1. - 30. Tag 7,00 €                     1,00 €      16,7%

31. - 183. Tag 4,50 €                     1,00 €      28,6%

akute Behandlungen

KATZE 1. - 30. Tag 5,00 €                     1,00 €      25,0%

31. - 183. Tag 3,50 €                     1,00 €      40,0%

Behandlungspauschale je Katze für

- Parasitenbefall 20,00 €                   

- Verletzungen 10,00 €                   

Veränderung

Pauschale je Einwohner und Jahr

Verwaltungspauschale je Fundtier

Die Pauschale wird je Fundkatze berechnet, unabhängig davon, ob 

im Einzelfall eine akute Verletzung* vorliegt, die behandelt werden 

muss. Hierdurch werden die Behandlungskosten für Fundkatzen 

insgesamt berücksichtigt. Sollten im Einzelfall höhere 

Behandlungskosten entstehen, wird die Kostenverteilung mit der 

Gemeinde abgestimmt.

Fundtierverträge ab 01.01.2020

Regelung der Kostenerstattung

Einzelnachweis

* im Sinne der "Hinweise zur Unterbringung von Fund- und herrenlosen Tieren" des Ministeriums für Ländlichen Raum 

und Verbraucherschutz Baden-Württemberg.

Abholung eines Fundtieres außerhalb der 

Betriebszeiten der Tierherberge

Laufzeit bis 31.12.2021





Unterbringung von herrenlosen Tieren und Fundtieren 

 

 

1. Fundtiere: 

 

Die Gemeinden sind nach § 5a AGBGB zuständige Fundbehörde im Sinne der §§ 965 

bis 967 und 973 bis 976 BGB. Sie sind demnach verpflichtet, auch Fundtiere entge-

genzunehmen und entsprechend zu verwahren. Soweit die Fundbehörde für die Un-

terbringung und Betreuung nicht in eigenen Einrichtungen sorgen kann, hat sie die 

Tiere einer geeigneten Person oder Stelle - in der Regel einem Tierheim - zu überge-

ben und die erforderlichen Aufwendungen dafür zu tragen. Zu den Aufwendungen, die 

die Fundbehörde zu erstatten hat, gehören die Kosten für eine artgemäße Unterbrin-

gung, Pflege und Ernährung im Sinne des § 2 Tierschutzgesetz. Dazu gehören auch 

die Kosten für notwendige tierärztliche Behandlungen der Fundtiere, um die Gesund-

heit der Tiere zu erhalten oder wiederherzustellen, also die Behandlungskosten bei 

Verletzungen, akuten Krankheiten sowie Parasitenbefall. Hierunter sind jedoch keine 

in die Zukunft gerichteten Vorsorgemaßnahmen wie aktive Schutzimpfungen zu ver-

stehen. 

 

Eine Erstattungspflicht der Gemeinden für die Kosten einer tierärztlichen Behandlung 

verletzter oder krank aufgefundener Tiere in den Fällen, in denen der Finder das Tier 

nicht bei der Gemeinde oder einem von der Gemeinde mit der Unterbringung und 

Betreuung beauftragten Tierheim abgibt, sondern unmittelbar zu einem Tierarzt bringt, 

setzt voraus, dass die Behandlung des Tieres unaufschiebbar ist und der Finder seiner 

Anzeigepflicht nach § 965 BGB nachkommt. 

 

 

2. Herrenlose Tiere 

 

Für herrenlose Tiere ist die Gemeinde zuständig, wenn diese Tiere die öffentliche Si-

cherheit oder Ordnung gefährden. In diesem Fall ist die Gemeinde als Ortspolizeibe-

hörde verpflichtet, Maßnahmen nach §§ 1 und 3 des Polizeigesetzes zu treffen. Die 

Kosten für ein nach Maßgabe der §§ 1 und 3 des Polizeigesetzes in einem Tierheim 

untergebrachtes herrenloses Tier hat die Gemeinde zu tragen. 

 

Eine klare Abgrenzung von Fundtieren zu herrenlosen Tieren ist in der Praxis äußerst 

schwierig, da zunächst nicht erkennbar ist, ob der bisherige Eigentümer das Eigentum 

an dem Tier aufgegeben hat oder nicht. Da es nach § 3 Abs. 3 des Tierschutzgesetzes 

verboten ist, ein Tier auszusetzen oder es zurückzulassen, wird zum Zeitpunkt des 
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Auffindens in aller Regel davon auszugehen sein, dass es sich um ein Fundtier han-

delt. 

 

 

3. Vertragliche Regelungen 

 

Die Städte und Gemeinden haben aufgrund der unter Nr. 1 und 2 dargestellten 

Rechtslage vielfach mit den Betreibern von Tierheimen Verträge bezüglich der Ver-

wahrung von Fundtieren und herrenlosen Tieren sowie der damit verbundenen Kosten 

abgeschlossen. Eine Kostentragungspflicht durch die Gemeinde entsteht in diesen 

Fällen auch dann, wenn der Finder das Tier nicht bei der Fundbehörde, sondern un-

mittelbar beim Tierheim abgegeben hat. Voraussetzung ist aber, dass der Anzeige-

pflicht des Finders gemäß § 965 BGB genügt wird. Diese Anzeige kann dabei auch 

durch das Tierheim bzw. den Betreiber des Tierheims vorgenommen werden. 

 

 

Sofern sich ein Eigentümer eines Tieres nicht spätestens nach vier Wochen gemeldet 

hat, kann in der Regel angenommen werden, dass er die Suche nach seinem Tier auf-

gegeben hat und das Tier herrenlos ist bzw. herrenlos geworden ist. Damit endet in 

der Regel auch die Erstattungspflicht für die Aufwendungen. Das Tier kann dann der 

für die Versorgung beauftragten Person oder Stelle - beispielsweise dem Tierschutz-

verein - zur weiteren Betreuung überlassen werden. 



Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
27. Januar 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 9 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
621.91 / Herr Hertle 

 
Wirtschaftsplan 2020 für den Zweckverband „Gewerbepark Vorderes Kinzigtal“ 
Hier: Nachträgliche Genehmigung 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Die Stadt Gengenbach hat den Entwurf für den Wirtschaftsplan 2020 für das interkom-
munale Gewerbegebiet, Gewerbepark Vorderes Kinzigtal, vorgelegt. Er ist den Sit-
zungsunterlagen beigefügt. Der Wirtschaftsplan wurde bereits in der Verbandsver-
sammlung am 12.12.2019 verabschiedet. Die Vertreter der Gemeinde stimmten dem 
Wirtschaftsplan vorbehaltlich der Zustimmung des Gemeinderats zu.  
  
Die Gemeinde Berghaupten ist zu 15 % am Zweckverband „Gewerbepark Vorderes 
Kinzigtal“ beteiligt.  
 
Die Einnahmen und Ausgaben betragen im 
 
 gesamt:  Anteil Berghaupten 
Erfolgsplan 53.750 €  8.062,50 € 
Vermögensplan 125.500 €  18.825,00 € 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Dem vorgelegten Entwurf des Wirtschaftsplans 2020 für den Zweckverband „Ge-
werbepark Vorderes Kinzigtal“ wird zugestimmt.  
 

 
Geänderter Beschlussvorschlag: 
 
 
 
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

     
 





Entwurf

Wirtschaftsplan 

des

Zweckverbandes

Gewerbepark Vorderes Kinzigtal

für das Wirtschaftsjahr 2020

(01.01. - 31.12.2020)



Wirtschaftsplan für den Gewerbepark Vorderes Kinzigtal für das Jahr 2020

Feststellung des Wirtschaftsplanes

für den Gewerbepark Vorderes Kinzigtal

für das Wirtschaftsjahr 2020

(01.01. - 31.12.2020)

2020

1. Die Einnahmen und Ausgaben werden festgesetzt
    im Erfolgsplan auf 53.750 €
    im Vermögensplan auf 125.500 €

2. Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 179.250 €

3. Der Gesamtbetrag der vorgehenen Kreditaufnahmen
   (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf -  €                



Erfolgsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Plan Plan Ergebnis

Aufwendungen/Erträge 2020 2019 2018

EUR EUR EUR

1. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe

bzw. für bezogene Leistungen

2. Löhne und Gehälter

3. Soziale Abgaben

4. Aufwendungen für Altersversorgung und

für Unterstützungen

5. Abschreibungen

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 300 450,67

7. Steuern (soweit nicht in Zeile 14 ausgewiesen) 1.000 1.500 1.464,45

8. Andere betriebliche Aufwendungen 52.750 48.200 59.339,16

9. Summe Aufwand 53.750 50.000 61.254,28

10. Betriebserträge

a) Umlage Stadt Gengenbach 67% 36.012 33.500 40.906,44

b) Umlage Gemeinde Berghaupten 15% 8.063 7.500 9.158,16

c) Umlage Gemeinde Ohlsbach 18% 9.675 9.000 10.989,79

d) Auflösung passivierter Ertragszuschüsse

e) Sonstige Betriebserträge (Kostenersatz) 0 199,89

11. Summe Betriebserträge 53.750 50.000 61.254,28

12. Betriebsergebnis (Zeile 12 ./. Zeile 10) 0 0 0

+ = Überschuss, - = Fehlbetrag

13. Finanzerträge 0 0 0

14. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0

15. Unternehmensergebnis (+ = Jahresgewinn, 0 0 0

                                     - = Jahresverlust)

Zweckverband Gewerbepark Vorderes Kinzigtal 



Vermögensplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Zweckverband Gewerbepark Vorderes Kinzigtal

Finanzierungsmittel (Einnahmen) Plan

2020

Bezeichnung €
1. Planmässige Abschreibungen 0

2. Kapitalumlagen Verbandsmitglieder

Stadt Gengenbach 67% 84.085

Gemeinde Berghaupten 15% 18.825

Gemeinde Ohlsbach 18% 22.590

3. Empfangene Ertragszuschüsse 0

4. Kredite von Dritten

Neuaufnahme 0

5. Entnahme aus Rücklagen (Verlustausgleich) 0

6. Jahresgewinn 0

7. Summe: 125.500

Vermögensplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Zweckverband Gewerbepark Vorderes Kinzigtal

Finanzierungsbedarf (Ausgaben) Plan

2020

Bezeichnung €
1. Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte 125.500

2. Tilgung von Krediten 0

3. Jahresverlust 0

4. Summe: 125.500



Finanzplanung 2020 bis 2023

Zweckverband Gewerbepark Vorderes Kinzigtal 

Erfolgsplan -

Aufwendungen und Erträge

lfd. Wirt-

schaftsj. Plan

2019 2020 2021 2022 2023

Bezeichnung € € €  € €

1. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe
2. Löhne und Gehälter 0 0 0 0 0
3. Soziale Abgaben 0 0 0 0 0
4. Aufwendungen für Altersversorgung und 0 0 0 0 0

für Unterstützungen
5. Abschreibungen
6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 300 0 0 0 0
7. Steuern 1.500 1.000 1.000 1.000 1.000
8. Andere betriebliche Aufwendungen 48.200 52.750 52.750 52.750 52.750

9. Summe Aufwand 50.000 53.750 53.750 53.750 53.750

10. Betriebserträge
Umlage Stadt Gengenbach 67% 33.500 36.012 36.012 36.012 36.012
Umlage Gemeinde Berghaupten 15% 7.500 8.063 8.063 8.063 8.063
Umlage Gemeinde Ohlsbach 18% 9.000 9.675 9.675 9.675 9.675
Auflösung passivierter Ertragszuschüsse 0 0 0
Sonstige Betriebserträge 0

11. Summe Betriebserträge 50.000 53.750 53.750 53.750 53.750

12. Betriebsergebnis (Zeile 11 ./. Zeile 9) 0 0 0 0 0
+ = Überschuss, - = Fehlbetrag

13. Finanzerträge 0 0 0 0 0

14. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0

15. Unternehmensergebnis (+ = Jahresgewinn, 0 0 0 0 0
                                     - = Jahresverlust)

      Folgejahre



Finanzplanung 2020 bis 2023

Zweckverband Gewerbepark Vorderes Kinzigtal 

Vermögensplan -

Finanzierungsmittel (Einnahmen) 2019 2020 2021 2022 2023

Bezeichnung € €  €  € €

1. Planmässige Abschreibungen
2. Kapitalumlagen Verbandmitglieder

Stadt Gengenbach 6.700 84.085 6.700 6.700 6.700
Gemeinde Berghaupten 1.500 18.825 1.500 1.500 1.500
Gemeinde Ohlsbach 1.800 22.590 1.800 1.800 1.800

3. Empfangene Ertragszuschüsse
4. Zuführungen zu Rücklagen

a) für Investitionen
b) für Verlustausgleich

5. Kredite von Dritten 0 0 0 0 0
6. Entnahmen aus Rücklagen
7. Jahresgewinn 0 0 0 0 0

8. Summe: 10.000 125.500 10.000 10.000 10.000

Zweckverband Gewerbepark Vorderes Kinzigtal 

Vermögensplan -

Finanzierungsbedarf (Ausgaben) 2019 2020 2021 2022 2023

Bezeichnung € € € € €

1. Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte 10.000 125.500 10.000 10.000 10.000
2. Tilgung von Krediten
3. Auflösung passivierter Ertragszuschüsse
4. Jahresverlust 0 0 0 0 0

5. Summe: 10.000 125.500 10.000 10.000 10.000



Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
27. Januar 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 10 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
960.041 / Herr Hertle 

 
Beratung und Beschlussfassung über die Annahme von Spenden 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Nach § 78 Abs. 4 Gemeindeordnung hat der Gemeinderat die Annahme von Spenden 
an die Gemeinde zu beschließen. 
 
a) Im Zusammenhang mit dem Ausbau des Jugendtreffs im Gebäude „Altes Schul-

haus“ hat die Gemeinde von der Fa. Hansgrohe ES in Schiltach eine Sachspende 
in Form einer Küchenspülarmatur im Wert von 1.261,40 Euro erhalten (Modell Kü-
chenspül-Combi C51-F450-01).  
 

b) Die Jagdgemeinschaft Berghaupten (Bezirke 2, 3 und 4), vertreten durch Gregor 
Peters, hat das bei der letzten Drückjagd eingenommene Treibergeld in Höhe von 
245 Euro für den neu eingerichteten Jugendtreff gespendet.  

 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Annahme der beiden o.g. Spenden wird zugestimmt. 
 

 
Entscheidung: 
 
Stimmberechtigt sind: 
Gem. § 18 GO abgetreten: 
Grund: 
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

     
 





Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
27. Januar 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 11a 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
103.53 / Herr Hertle 

 
Mitteilungen der Verwaltung:  
Hier: Information über die Zuweisungsquote in der Anschlussunterbringung von 
Flüchtlingen für 2020 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Gemeinderat wurde zuletzt in der Sitzung am 03.12.2018 über den Sachstand 
informiert. Am 05.12.2019 wurden die Kommunen im Rahmen der regelmäßigen In-
formationsveranstaltung des Landratsamtes Ortenaukreis u.a. über die neue Quoten-
berechnung und Zuweisungszahlen 2020 informiert. Kreisweit sind dieses Jahr insge-
samt 511 Personen die Anschlussunterbringung in den Städten und Gemeinden zu 
überführen. Aufgrund der zurückgegangenen Flüchtlingszahlen und der neuen Quo-
tenberechnung beläuft sich Aufnahmeverpflichtung unserer Gemeinde erneut auf 
sechs Personen im kommenden Jahr.  
 
Im Dezember 2019 hat die Gemeinde eine sechsköpfige Familie aus Syrien mit vier 
Kindern aufgenommen und im Gebäude Dorfbergstr. 12 untergebracht. Damit wurde 
die Aufnahmeverpflichtung aus 2019 voll erfüllt. Die Gemeinde ist derzeit in Gesprä-
chen mit dem Landratsamt wegen der Aufnahme weiterer Familien, um die Verpflich-
tung für 2020 ebenfalls zu erfüllen. Eine dreiköpfige Familie aus Afghanistan, die sechs 
Jahre im Gebäude Dorfbergstr. 12 in der Anschlussunterbringung wohnte, ist zum Jah-
resende 2019 ausgezogen, weil sie eine Wohnung in Offenburg gefunden hat. Wahr-
scheinlich werden in den Objekten Dorfbergstr. 12 und 18 im Februar zwei weitere 
Familien (zwei- und vierköpfig) untergebracht. Die Vorbereitungen laufen bereits. 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.  
 

 
Geänderter Beschlussvorschlag: 
 
 
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

     
 





Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
27. Januar 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 11b  

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
632.21 Bauakte Im Frucht-
feld 13 / Frau Lienhard 

 
Mitteilungen der Verwaltung: 
Neubau einer Produktionshalle mit Bürogebäude, Im Fruchtfeld 13 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Das Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Röschbünd 
III und ist nach § 30 BauGB zu bewerten. Der Bauherr beantragt den Neubau einer 
Produktionshalle mit Bürogebäude. Die Bebauungsvorschriften werden eingehalten 
und das Baufenster wird nicht überschritten. Aufgrund der Einhaltung der Bebauungs-
vorschriften hat der Antragsteller einen Rechtanspruch auf Erteilung einer Baugeneh-
migung.  
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 

 
Geänderter Beschlussantrag: 
 
 
 
 
 
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

     
 





Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
27. Januar 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 11c 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
815.75 / Herr Hertle 

 
Mitteilungen der Verwaltung 
Hier: Prüfbericht über Untersuchungen des Trinkwassers nach der Verordnung 
über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch, Trinkwasserver-
ordnung (TrinkwV) aus der öffentlichen Wasserversorgung 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Prüfbericht des SchwarzwaldWasser-Labors über die Untersuchung der Probe 
vom 03.12.2019 wird bekannt gegeben. Die Probe erfüllt die Anforderungen der 
TrinkwV in vollem Umfang und bestätigt erneut die gute Qualität des Berghauptener 
Trinkwassers.  
 
Die detaillierten Ergebnisse können auch auf der Homepage der Gemeinde unter der 
Rubrik Gemeinde / Wichtige Einrichtungen / Wasserversorgung oder im Rathaus ein-
gesehen werden.  
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Es wird Kenntnis genommen.  
 

 
Geänderter Beschlussvorschlag: 
 
 
 
 
 
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  

Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

     
 









Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
27. Januar 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 11d 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
Herr Hertle 

 
Mitteilungen der Verwaltung:  
Hier: Antwort auf eine Anfrage aus dem Gemeinderat bzgl. der nächtlichen Park-
platzbeleuchtung an der Marktscheune 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Jürgen Bergmann hatte die Verwaltung darum gebeten, beim Betreiber der Markt-
scheune anzufragen, ob die Parkplatzbeleuchtung aus Umwelt- und Tierschutzgrün-
den nicht ab einer gewissen Uhrzeit abgeschaltet werden könne.  
 
Anfrage und Antwort sind den Sitzungsunterlagen beigefügt.  
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.  
 

 
Geänderter Beschlussvorschlag: 
 
 
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 
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Ralf Hertle

Betreff: WG: WG: Parkplatzbeleuchtung Marktscheune

-------- Ursprüngliche Nachricht -------- 
Von: "Rasche, Stefan" <stefan.rasche@markt-scheune.com>  
Datum: 08.12.19 13:34 (GMT+01:00)  
An: Philipp Clever <philipp.clever@berghaupten.de>  
Cc: "Müller, Brigitte" <brigitte@mueller-fischerbach.de>, "Müller, Ulrich" <ulrich@mueller-
fischerbach.de>  
Betreff: WG: Parkplatzbeleuchtung Marktscheune  
 
Sehr geehrter Herr Clever, 
vielen Dank für Ihre Email. 
Wir in der Marktscheune legen viel Wert auf Sicherheit. Die Beleuchtung ist dabei ein wesentlicher 

Bestandteil unseres Sicherheitskonzeptes. Sowohl für unsere Mitarbeiter morgens und abends als auch für 

viele andere Passanten wie Wanderer, Sportler etc. oder auch Camper, die oft in den Nachstunden die 

Parkplätze nutzen, ist es zu deren (auch gefühlten) Sicherheit.  
Außerdem dient eine gute Beleuchtung der Einbruchsprävention bei alleinstehenden Objekten wie der 

Marktscheune und hat damit eine immanente Bedeutung zur Abwehr von Risiken und Schäden. 
Und da bei uns ja keine öffentliche Straßenbeleuchtung verbaut ist, die einen ähnlichen Zweck erfüllen 

würde,  sehen wir uns leider gezwungen eben dieses eigene Sicherheitskonzept beizubehalten.  
p.s. Ich kann mir auch nicht vorstellen, wer sich dadurch gestört fühlen könnte. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
Stefan Rasche  

 
  
Marktscheune 
Auf dem Grün 1 
77791 Berghaupten 
  
Tel.: 07803-9228258 
Fax: 07803-9279822 

Internet: www.markt-scheune.com 
Mail: stefan.rasche@markt-scheune.com 
  
USt-IdNr. DE167713144 - Steuer Nr. 23035/33755 - Inhaber: Ulrich Müller 
  
  
  
  

Von: Philipp Clever [mailto:philipp.clever@berghaupten.de]  

Gesendet: Montag, 2. Dezember 2019 14:29 



[Seite]

An: Müller, Ulrich 
Cc: Ralf Hertle 

Betreff: Parkplatzbeleuchtung Marktscheune 
  
Guten Tag Herr Müller, 
  
in der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde aus der Bürgerschaft angefragt, ob es möglich sei, die 
Parkplatzbeleuchtung an der Marktscheune nachts abzuschalten. 
  
Um entsprechend auf die Nachfrage reagieren zu können, möchte ich Sie um eine kurze Stellungnahme 
bitten. 
  
Im Voraus herzlichen Dank. 
  
Schöne Grüße, 
  
Philipp Clever 
  
  
  
Gemeinde Berghaupten 
Der Bürgermeister 
Rathausplatz 2  
77791 Berghaupten  
Tel. 07803/9677-20  
Fax: 07803/9677-10  
www.berghaupten.de  
 
Informationen in dieser Nachricht sind vertraulich und ausschließlich für den Adressaten bestimmt. 
Kenntnisnahme durch Dritte ist unzulässig. Die Erstellung von Kopien oder das Weiterleiten an weitere, 
nicht originäre und benannte Adressaten ist nicht vorgesehen und kann ungesetzlich sein. Die Meinungen in 
dieser Nachricht stellen lediglich die Meinungen des Senders dar. Falls Sie vermuten, dass diese Nachricht 
verändert wurde, setzen Sie sich mit dem Absender in Verbindung. Die Gemeinde Berghaupten übernimmt 
ohne weitere Überprüfung keine Verantwortung für die Richtigkeit und Vollständigkeit des Inhalts. 
Unbefugte Empfänger werden gebeten, die Vertraulichkeit der Nachricht zu wahren und den Absender 
sofort über einen Übertragungsfehler zu informieren.  
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